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Akkordlohn .
d«n bevorstehend, !?! Verhandlungen der Eijeiibahnororgani -

sationen über den neuen Lohntarif .)
Karlsruhe , 5 . Dezember .

b»r t v'. Anläßlich der von der Deutschen demokratischen Fraktion
nefcj?0 S£en Landtags in Form einer Anfrage der Regierung ge-

to?ik " regung , bei der devorstehenden Reugestaltung des Lohn *lort - *- leBU " 9> " " *" * oeoorireyenoeii '{.vuin-jiuuuiiij ur -.> « UHII«
xufru 'ut Eilvnbahnarbeiter das Akkord system wieder ein *
" i.utjten , hat die „Badische Politische Correwondenz "

, wie wir
tthi n berichteten , auf die außerordentliche Wichtigkeit dieser An -

ft„Hn S für unser gesamtes Wirtschaftsleben hingewiesen und der
mili « 1™8 Ausdruck gegeben , dag die badische Regierung von dieser
nrl ' ?-ett Gelegenheit Gebrauch macht und auch die Eisenbahner -

^
wtwn -n die hohe wirtschaftlich « Bedeutung dieser Frage

a ^ »Ävkrdl -chn. ist MordlohnUnter dtes«r Parole hat man am
!>

'
. ; ti00em fr®r ISIS das System gestürzt , den Arbeiter nach leinen

M bi^ adlsn . Für das ganz, '. deutsche Wirtschaftsleben
för 4 sich mit bfi SteaoTutian der Zeitlohn durch , d . t die Gnt -

nc ^> der Stunde ohne Rücklicht auf die geleistete Arbeit ,
w. !, 'e" t5em wagt », auf die VorteUe des AKordlohnfystsms hinzu -

Zp, Verbindung mit dem Nachlassen der Arbeitsleistung des
w *L\tte,t und dem Eniporschnellen der Lohne hat seither das System"■* sät.tltrhimf •»«« itmur nrtiTtrtrttt her Q&Ptoiftfliiiiiii

flcSt als
"

ein Reaktionär , als ein Verfechter des Kapitalis -
In

— ^ WWWWWWWWWWWWW
« iundenlohn « ju einer völligen Ertiitung der Rentabilität

Unserer wirschaftlichen Ilnternehmungen geführt . Kein Fabrikant
mehr einwandfrei zu kalkulieren ; jede weitere Ermattung
eitslust macht einen Strich durch seine Rechnungen , auch

dag der Mehraufwand für die Arbeitskräfte in Lohnerhöhun -
zum Ausdruck käme.

>onschen nimmt wie er
Der Stundenlohn muh , wenn man den

, ." " iu,en uiintni wie et ist, immer Iiiehr und Niehr zu einer fort -
Mleitenden Energieentspannung führen , denn das Bewußtsein ,
^ Nen Lohn ohne Rücksicht auf die Leistung zu erbalten , wenn man
JIUr die nötige Stundenzahl mit der Arbeit verbringt , wird auf die
^ auer auch die tüchtigsten Leute nachlässig werden lassen .
. Bei einer hochgespannten Volkswirtschaft konnte rann denken .
Ö° R ein Erperiment mit dem allgemeinen Zeitlohn zur vorüber -
Lohenden Entspannung führen und dadurch vielleicht eine wünschens¬
werte Entlastung übermässig in Anspruch genommener Arbeitskräfte
fö 1 ^ lge haben könne . Unsere deutsche Volkswirtschaft ist aber seit
Monaten völlig entspannt Nirgends mehr der Eifer und die Ar -
? citsleistung , die früher die Merkmale deutschen Wesens waren .
Werall Mißmut und Unzufriedenheit trotz höchster Löhne . Auf der
« eite der Unternehmer Ratlosigkeit , ob man den Betrieb noch fort -

könne , weil jede Kalkulation unmöglich geworden ist : Ver -
Mabschiüsse bei detf gröjiteu Unternehmungen , die früher durch die
voho ihrer Divideiiden einen besonderen Ruf genossen haben .
. < £l a ra ?l en iich ^ endlich seit kurze,n « teder Ctim .!lien hervor , die
die Wurzel oes Uebels erkannt haben und den Mut besitzen, sie beim
rechten Namen zu i^ennen . Was nützte es bisher , wenn von Unter -
neiimerseite der Akkordlohn als das einzige Mittel zur Wiederher -
neÄung einer gesunden ^lrbeitsinöglichkeit gepriesen wurde ? Der
mißtrauische Arbeiter witterte dahinter immer einen Schlag des
Kapitals . Schon vor einigen Wochen baben sich Stimmen für den
Akkordlohn erhoben , die wenigstens früher , von allen Arbeiter ^
kreisen als führend anerkannt wurden . Mehrfach hat sich bereits der
..Vorwärts " für die Notwendigkeit der Akkordarbeit eingesetzt und
« reits vor mehreren Monaten hat der Arbeitsminister Schlicke
«iittm Vertreter der Presse gegenüber geäußert , daß er für die Wie -
«ereinführung der Akkordarbeit eintrete . In den aller .

' Unaiten
?-agen waren es besonders die großen Wersten , die sich für die Wie -
Herausnahme dieses Lohnsystems entschieden Hoden und erst gestern
kam die Nachricht von dem Entschluß der Arbeiter der Hamburg -
-jmerika - Linie für den Akkordlohn . ? st das die Morgenröte des
^ anos , an dem wieder volkswirtschaftliche Einsicht über die törichte« egebrlichkeit einzelner Klassen siegen wird ? Ist es der Anfang
oer Erkenntnis , daß nicht Dabeistehen bei der Arbeit , sondern die

etstung allein das Sck^affendo ist ? Sicherlich wird es noch manchen
^ ampf kosten , bis die Überzeugung , daß wir auf allen Gebieten zur
^ rordarbsit zurückkehren müsse» , sich durchringen wird . Aber fis muß
» i,T

s .̂ Ms siegen , und zwar eines nicht allzufernen Tages , wenn
'/ !? : « j ®1' allmählich auf einen vollkommenen Stillstand unseres
Z« ?^ Sattslelens Zutreiben wollen . Und stillstehen kann ja die

Siebzigmillionenvolkes nicht gut : die « infamen
der 9?.flr

'ftnnw « «V» frtfrftör
auf der Nahrung , Kleidung und Wohnung sol^ er Massen
K* J :nr beschränkten Gebiet , werden dauernd ein Wirken und

Dianen hervorzBino ^n . Aber die Eefayr der fortlchreitendsn Er -
hnJri }n <* Bolkokr, ^ t ist so groß , daß gar nttfit früh genug wieder
au V ft" '15T3 !W n werden kann , statt der Arbeitszeit die Leistung
»>,.» «*Wouiu um auf die Tüchtigen anregend zu wirken und die

Niger Tüchtigen ins Schlepptan dar Besseren kommen zu lassen .
i *

ij ; -̂ " Ichließeiü , int die obigen Ausführungen dürfte es , im Hin -

cru -,
au ; die außerordeniliche Wichtigkeit der Fraae . auch angezeigt

n-. .̂ ^ ien unseren Lesern noch Form und Wesen der hauptsächlichsten
,7j

" ^ nimgsarten . soweit dies im Rahmen dieses Aussatzes möglich
Augen zu führen , wobei selbstverständlich der Begriff des

am»
^ ,les und die Frage der Löhnunasmethoden , streng ausein -

halten sind . Der Tarif ist die Vertragsform kür die
li . ^ bhnung , wahrend die Löhnungsmethode die dem Lohn zu Grunde

Form der Arbeitsleist v. rt g zum Ausdruck dringt .
- 41s die verbreiteteste Form der Löhnungsmethode ist wohl der
?cjy ' J » h anzusehen . Er richtet sich nach der Dauer der Arbeits -

,»
- " beit . hei der kmxfindlichc Ätaschinen benutzt werden und auch ,

enn die Arl der Arbeit die Anwendung anderer Lohnsystemc er -
1 '"-« t oder unmöglich macht , z . B . bei Reparaturarbeiten .
3* . Der Akkord bemißt den Lohn nach dem A r b c i t s e r f o l g .

vorteil dieses Systems liegt in der Steigerung des Arbeits -

v U,R3 - Sie kommt dem Untsrnehmer zugute durch Erhöhung der

Ufr r 1' 0™' dem Arbeiter durch Erhöhung seines Lohnes . Ein Vor -

ti » « .1° ^ auch in der Ersparung von Beaufsichtigung . Die Prodvk -
>^ A/eigerun « ist zwar sehr erfreulich , aber sie enthält auch Schmie -
. R̂pi prftpftTiSa » cuitt .i «/, machen Fehler am

bemerkbar . Der
Arbeitsstunden

Schlag -

r ;^ ;Y »>r »war | epi erfreulich , aber Uc enly
w ®ei erheblicher Steigerung der Leistung m

Hindernisse aller Ari sich fthr störend
Wart XtMrjb*

Die Prämienlohnsysteme können auf dem Zeitlohn
oder auf dem Akkord aufbauen . B .' im Zeitlohn mit Prämien wird
ein bestimmter Tagelohn mii Zuschlägen bei Erreichung eine , ge-
wissen Arbeitserfolues , für die Vermeidung von Fehlern usw . ge-
währt . Man spricht von Quantitäts - Fleiß - Sp « rsamt «its - Sora -
fäliigteitspramien , je nach sein Gesichtspunkte unter dem die Prämie
geleistet werde ?! soll. Das Prämiensystem wird gern für jugendliche
Arbeite c als Uebergang zvm Akkord benutzt . Auch in Betrieben , wo
gute Bcaufsichtigung und enger Kontakt zwischen Arbeitgeber und
Arbeiter herrscht , siiidet man es mit Vorliebe angewanlvt . Besonders
in Amerika ist das Prämiensystem . als Ergänzung des Moros , sehr
verbreitet : jedoch ist hier nur die Form der Quantitätsprämie üblich .
Dieses System verschärft die Mängel des Akkords und macht auch eine
intensive Kontrolle der Arbeitsleistung notwendig .

Die Tkilungsstzsteme sind in England und Amerika lehr
verbreitet , haben aber auch in bereits Deutichland vielfach großen An -
klang gefunden . Die Unstetigkeit der Entlohnung , welche mit Au «-
nähme des Zeitlohnes den anderen Systemen anhaften , führte diese
neuen Wege . Man garantierte deshalb einen bestimmtenZsitlobn und
teilte alsdann den Akkordgewinn zwischen Arbeiter und Unter -
nehmer in einem gewissen Verhältnis . Die umständliche Teilung des
Akkordlohnes führte dann dazu , eine normale Arbeitszeit für die
geforderte Arbeitsleistung auf Grund längerer Beobachtungen vor -
zukalkuliersn . Für die tatsächlich gebrauchte Arbeitszeit wurde dann
ein sicherer Smndenlohii gezahlt : für die ersparte Arbeitszeit er -
hielt der Arbeiter eine , im Verhältnis der ersparten zur normalen
Zeit , stehende Prämie .

Die Gewinnbeteiligung des Arbeiters ist bisher erst
wenig zur Anwendung gekommen . Das bekannteste Beispiel für
diese Enilohnungsart bieten die Zeißwerke in Jena . Sie sind aber
auch gleichzeitig ein Beweis dafür , daß diese Methode nur dort Er -
folge erzielt , wo der Reinertrag sicher ermittelt werden kann und
wo die Erträge durch Koniunkturen wenig beeinflußt werden .

Zum Schluß noch ein Wort über die in letzter Zeit wieder zur
Diskussion gestellte gleitend « Lohnskala . Hierbei gleiten
die Löhne auf und ab nach einem periodisch festgestellten Steigen
oder Hillen des Durchschnittspreises des Arbeitsproduktes . In der
Praxi ? ist diese Methode in englischen Eisenhütten eingeführt wor -
den mit -automatischen Zu - und Abschlägen , je nach den Roheisen -
preisen . Das System hat sich bewährt , da es nur bei einheit -
lichen Produkten überhaupt anwendbar ist. Die Gewerkschaften
haben sich den gleitenden Lohnen gegenüber ablehnend verhalten .
Die neuerdings erörterte Idee , die Löhne nach dem Stande der
wichtigsten Lebensmittelpreis automatisch zu rem,listen , fo .^ nt
mangels einer zuverlässigen Preisstatistik undurchführbar zu sein .
Die Lohnregulierungen würden notwendigerweise dem Sinken und
Sieigen der Preise immer erst folgen , d . h . ihren eigentlichen
Zweck verfehlen .

Alle , diese Löhnungssysteiii « haben ihre Vor - und Nachteil « . Den
i& git .aTixnrtrtT ilnfentehnicr ' Jnrt Arbeiter tragen fre Rechnung , Sie
variieren nach der EntwicklunggMfe der Industrie und sitTZ , wie
viele Erscheinung des wirtschaftlichen Leoens dem Zeitgeistc unter -
warfen .. Allen Systemen liest gleicherweise Bezahlung der Leistung
zugrunde Dezhalb ist die Bezahlung nach Altersklassen , welche in
untren Tagen programmatisch gefordert und auch eingeführt worden
ist , ein Unding . Rur ein System , in dem ein jeder Unternehmer und
Arbeiter . Interesse an der Leistung hat . ist lebensfähig . „Alles wird
unterstützt , was die Leistungsfähigkeit der menschlichen Arbeit zu stei-
gern imstande ist" , schrieb einst das Korrespondenzblatt der General -
kommission der Gewerkschaften Deutschlands . Eine öde Lohnschablene
wird aber das Gegenteil erreichen . Denn die Menschen stnd nicht
gleich und darum sollen sie nach dem ..Arbeitserfolg " bewerbt , d. h.
bezahlt werden . Sonst — freie Bahn den Faulenzern . . .

*

Aufnahme der Akkordarbeit bei der Hapag .
MTB . Berlin , l . Dez . Nachdem auf der Hamburg -Amerika Linie

nahestehenden Werft von Blohm und Voß die Akkordarbeit ausgenom¬
men worden ist, haben , wie wir hören , auch die Arberter der Werkstätten
der Hamburg ^ Amerika - Li nie sich entschlossen, im Akkord
zu arbeiten .

. . . auch auf der Bulkanwerft .
D . Hamburg , 5 Dez . iPrivattel .) Die Ardeitn : der Bullan -

werft nahmen mit allen Hegen 80 Dtimnt -en eine Entschließuns an ,
Wonach sie sich mit allen von der Verwaltung gestellten Bedingungen
•-vr»erstanden erklären . Damit ist also auch die Aufnahme der
Akkords rbeitfiirdie Vulkan werftbeschlos sen worden .

— Berlin , 0 . Dez . Aus L ii b e ck wird dem „Verl . Lok -Anz ." ge-
meldet , daß auf Beschluß der Arbeiterschaft auf der K ochschen
Schiffswerft A .- G .. die Akkordarbeit wieder eingeführt
worden ist Don den übrigen Schiffswerften liegen noch kein« ent
sprechende Nachrichten vor .

t
" n «et richtiger Festsetzung des Akkords , insbesondre bei Bewertung

rJi », einzelnen Arbeitselementen 0, . V hobeln , richten , bearbeiten .
J ' n ' Ben usw .) die Fehler dieses Systems stark vermindert und der
£ uorfc beiden Teilen gerecht wird . Gewisse neue Methoden fTaylor )
K "Jl rt AN »rd auf Grund wissenschaftlicher Untersuchung über die
^ " schliche Leistungsfähigkeit und genauer Berechnung der Arbeits -

Abarten des AKords , wie Einzelatto ?d . Gruppen -

fäsir
Äkkordmeistersystem erklär «» sich schon d,mh die Bezeichnung

Der Yattettatz der Unabhängigen.
(Von unserer Berliner Redattion .)

Der Parteitag der Unabhängigen Sozialdemokraten i ?> Leipzig
hat big jetzt lehr wenig Bemerkenswertes gebracht . Er verläuft in
akademischen Erörterungen , unbeträchtlichem Gezänk und sektiercrhaf -
tet Haarspaltereien , wie m .r die schwächsten unter den Tagungen der
früheren sozialistischen Einheitepartei .

Gemde diese Ergebnisarmut und Dürftigkeit aber ist das Kenn -
zeichnende . Die Unabhängige Sozialdemokratie leidet an dem Wider -
spruch zwischen der äußeren Stärke , die der Zulauf neuer Wähler und
die allgemeine Unzuniedenheit der Massen ihr gibt , und der inneren
Schwäche , ja Aengstlichkeit ihrer Politik . Sie ist eine Opposition ,
die nichts mehr zu fürchten hätte , als ihren Sieg , die Partei eines
Raditalienrus . der nicht wagen darf , radikale Folgerungen zu ziehen .
Das gibt ihr die iiuiere Unsicherheit . Faßt man sie als die übrig -
gebliebene , lehrgerechte Sozialdemokratie auf . so m-uß man sagen ,
daß der Krieg ihr die Wählermehrheit , die Revolution ihr die gedank -
liehen und organisatorischen Grundlagen gekommen hat . Daß der
Krieg die äußere Einheit der deutschen Soziald ^ nokratie zersprengen
mußte , wa : unausbleiblich , und man kennt den Hergang . Aber auch
die Revolution , die den fozialistischz » Gedanken zumindest zum mit -
beherrschenden machte , hat dem strenggläubigen Sozialismus viel
mehr oeschadet als genützt . Es geht nicht mehr an . sich einfach auf
den „Boden des Klassenkampfes " zu stellen , wenn regierende Sozia -
listen die Unmöglichkeit eines solchen Kampfes veranschaulichen , und
wenn man zur Linken die einfacheren zielklareren und mehrfordernden
Kommunisten hat : und man kann nicht schlechthin „ international "

sein , so lange die einzige dem Namen nach internationalisti '
che Mccht

der — Mosta -uci Bolschewismus ist . Den Sowjetleuten können sich
die deutschen Unabhängigen , den Mehrheitssozialisten wollen sie sich
einstweilen nicht anschließen . Teilnahme an der Regierung würde
sie in die Bindungen und Schwierigkeiten aller Regierenden ver -
stricken und ihren Radikalismus entwurzeln ; und zur unbedinoten
Opposition fehlt ihr eben die Unbedingiheit Sie hat den unzufrie -
denen Massen , deren Unzufriedenheit ihr « stärkste stütze ist , nichts
TatDhlichkS zu M# em Die politisch » Mthvrrschaft . w »em Maß .

wie sie der Kopfzahl der Industriearbeiterschaft entspricht , ist erkämpft
und in dem Anteil der Äiehtchcitssozialisten an der Regierung ver -

rvirklicht . Soweit die Revolution eine „Lohnbewegung ' war , hat st«

ihre Ziele erreicht : der Sachlohn des Arbeiters ist einer

Steigerung mehr fähig . Mas hat die Unabhängige Part «

darüber hinaus 7.u geben ? jlkichts als das — Bestreben nach Änschtug
an eine Internationale , die entweder als solche oarnicht deftcht oder ,
in ihrer kommunistischen Form , von den Unabhängigen selbst be-

iämpft wird : im Innern nur einen gewissen Ausbau des Betrttbs .

lätemstems . im Grund also die „metaphysischen Rechte "
, deren Brot -

losigkeit schon vor mehr als 'hundert Jahren Saint « imon erkannt «.
Daß die Massen unter den gegenwärtigen Zuständen , das heißt

unter den Folgen des Krieges und den Enttäuschungen des Nichtsrie -

dens leiden , treibt den Unabhängigen , ähnlich wie den Deutschnatu »-

nalen . wohl Wähler zu . gibt aber nicht einmal ihrer Opposition »-

politik « schweio« dann einer etwa «ritr -bten Mitresierun - spolitil
einen Inhalt : denn Lerstimmtheit ist kein Prosramm . Bon den hin ,

sichtlich gewisser Stimmungsgrundlagen verwandten Deutschnatio »
nalen unterscheiden sich die Unabhängigen jedoch durch die aeringe «
Geschlossenheit und die schwächere Möglichkeit , den Verdruß lll«r das
hart « Leben unter „d: r Revolution " parteipolitisch zu nutzen Auch
in dieser Hinsicht hat ihnen der g . ?cvvember weniger gebracht als der
Rechten . Hätten wir vor einem Jahr kein« Revolution gehabt , und
bestände noch die Monarchie , dann würde sich die ganze Erbitterung
gegen diese , wahrscheinlich auch gegen die Person des Kapers richten .
Wie die Dinge tatsächlich liegen , haben die Unabhängigen im Sinne
de« deutschen Wiederaufbaus nur den Vorzug , daß sie entschlossen«
N«ick>«partei sind . In dem Bestreben , das Reich zu ewigen und ein »
hcitlicb zu erhalten , könnten sie die Mek/rheitssozialisten , wenn sie
eine Brücke zu ihnen fänden , stärken . Zu verhindern , daß solch«
Einigung «iner Radikalisierung der gesamten Sozialdemokratie
gleichkäme , ist aber die ungeheuer wichtig « Aufgabe der Mittelpar -
teien : der Demokratie und de « Zentrums

WTL . Leipzig . S . Dez . Der Parteitag der Unab -

h ä n g i g e n sozialdemoktatischeil Partei hat einstimmig
das Aktionsprogramm , das sich zum R ä t e s y st e m
und zur ausschließlichen Herrschast des Proletariats b .' kenm .
au genommen . Die Forderungen dieses Einwurfe ? sollen
die Voraussetzung zur Einiauilg der Arbeiterklasse bilden .

Keine Einigung zwischen Unabhängigen und Mehrhetts -
9 soziailsten .

: Berlin , 4 . Dez . Eine Persammlung der sozialdemotra -

tischen Funttionäre Kroft »Berliiis faßte gestern abend folgenden
Beschluß '

Angesichts des Auftretens der Reaktion , das die Eini -

gung der Arbesterschast notwendiger als je macht , hat die
radikale Gruppe auf das Einigungsaiigedot keine andere Ant »
wort als den schärfsten Kampf gegen die mehr -
h e l t s s o z i a l i st i s ch e Arbeiterschaft , die parteipott -
tische Zersplitterung de? Gewerkschaften und das auf dem Un ->

abhängigen Parteitag auspesprfchcne Bekenntnis zur unab --

hängigen -koimnunistisck )en Diktatur .
Durch diese Stellungnahme ist die Einigung der sozial --

demokratischen Parteien unmöglich gemacht , d " die Unab¬

hängigem den Bod ?n des Parteiprogramms vollständig ver -

lassen haben und sich wiederum als das . was sie tatsächlich und

tvas sie immer gewesen sind , zeigen .

Aus den Taqen de; Zvartakuskrieges .
(Z ^ rn Prozeß Marloh . )

e . r . Bor dem Gericht ^der Reichswehrbrigade III in Berlin hat
vorgestern der Prozeß de« ' der Tötung von 2g Matrosen der Volks -
marinedivisiot .' beschuldigten Oberleutnant Otto Marlob begönnet .
Der Umstand , daß die Verhandlung nicht vor einem bürgerlichen
sSchwur - IGericht , sondern , entsprechend den Bestimmungen des B «la »

gerungszuftande » vor dem Kriegsgericht stattfindet , hat natürlich de«
kommuniftischeu und unabhängigen Presse Vsrai .kafsung gegeben ,
Zweifel gegen die Unparteilichkeit des Gerichts geltend zu machen und ,
ähnlich wie beim Fall Liebknecht - Luxemburg , über „Mörderbegünfti -
gung " und „Nosksjuftiz "

zu schreiben. Dazu komm! , daß die Fassung
des Eröffnungsbe chlusses nicht besor̂ zers glücklich genannt werden
?»nn . Die Anklage beschuldigt Zwar Marloh , am 11 . März auf dem
Grundstück FratzLsisck'e Straße 32 di« Erschießung von 2? Matrose «
dar Volksmarinedivision bewirkt , bozw . airgektiftet zu haben , aber es
wird ausdrücklich betont — wenn auch hervorgehoben wird , daß ein «
Anwendung von Waffen feiten » der Getöteten nicht möglich gewesen
wäre — . daß der Angeklagt « die Tötung nicht mit U«berlegung aus -

geführt habe , daß also nur Totschlag vorliegt . Vielleicht wäre es
zweckmäßiger gewesen , gerade di« Frage ob im vorliegenden Fall
Mord oder Totschlag vorliegt , dem Gange des Prozesses und dem Ur -
teil des Gerichtes zu überlassen . Im

'
übtigen ist allerdings eine ganz«

Reihe von Umständen vorhanden , die diesen Prozeß aus dem Gebiet
des gewöhnlichen Mordproblems herausheben . Darüber bat aber nur
das Gericht , keine der G e r i cht s p a r t e i e n zu entscheiden. Jede
Vorwegnahme der Beurteilur ^ schadet dem Ansehen des Verfahrens .
Etwas merkwürdig er 'cheint die dem Hauptdelikt hinzugefügt « An¬
klage wegen Fahnenflucht unter Benutzung gefälschter Papiere . Ju -"
ristisch ist natürlich nichts dagegen einzuwenden . Aber es kamt immer »
hin das Gefühl aufkommen , als soll« durch Hereinziehung dieser De-
litte dem Mordprozeß ein harmloses Aussehe, , gegeben werden . Das
ist unnötig ut .-d verwirrt mir .

Sicherlich wird es di « Verteidigung des Äugellagten verstehen ,
die traurigen Momente , die Irrungen und Wirrungen ftmulfSKn , di -
zu der blutigen Tat führten . Wie sah -s damals im Reich« , speziell
in Berlin , aus ? Es war mitten i ' j den Spartakuswirren . Ts war
Bürgerkrieg . Anfang März 1919 hatte Spartakus in Berlin eine ent .
scheidende Machtprobe beabsichtigt . Der Plan der Kommunisten g >n„
dahin , die Hauptstadt in ihre Macht zu bekommen , die freiwillig ««
Truppen zu entwaffnen und olsdat .n di « Herrschast , m Reiche an sich
zu reißen . Von Seiten der Regierung war der Schutz Berlins de/
Garde -Schützendivision und den ihr unterstellten freiwilligen Trvppei .
übertragen worden . Zu diesen gehörte auch der Oberleutnant dn
Kraftwager abteilung 30 . Otto Marloh . Den Kern der Spartakuss «
bildete die Volksmarinedivision , der sich î rohe Teil « der republikani¬
schen Soldatenwehr angeschlossen hatten . Di « Marinedivision hatte ihr
Hauptquartier im Marinehaus an der Iannowitzbrllck « , kämpfte aber
im übrigen an den verschiedenst- n Stell «!, Grvß ' Berlu s . sq « , » auch
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«n der Französischen Straße , wo ez -zu dem entsetzlichen Gemetzel ge-
kommen ist. das der Anklage des Falles Marloh zugrunde liegt

Es steht außer allem Zweifel , daß angesichts dieses Prozesse ? dje
Parteileidenschafte » leider wieder auf das heftigst : gegeneinander los -
Vlatzen werden . Von allen Seiten wird neue politische Munition ins
Treffen geführt werden . So erklärt z . B . jetzt die unabhängige „Frei -
heit "

, der Pfarrer Dr . Rump , der kürzlich in der Potsdamer Ear -
nrfonkirche eine inonarchistische Kundgebung veranstaltet habe , sei der
Beschützer Marloh . Marloh habe sich bei ihm verborgen gehalten , bis er
verhaftet wurde . Deshalb müsse Dr . Rump als Zeuge , wenn nicht als
Mitangeklagten geladen werden . Marloh wieder behauvtet , daß er
nur auf Befehl des augenblicklich von Noske beurlaubten Oberst Rein -
hard gehandelt habe , dessen untenstehende Zeugenaussage seine Vcr -
antwortung im großen und ganzen bestätigt . Es wird ein ebenso
spannender wie trauriger Prozeß werden . Wir werden über die wich-
tigsten Prozeßereignisse berichten.

*

Oberst Reinhard als Zeuge .
WTB . Berlin , 4. Dez . Im Marlohprozcß fand heute

die Vernehmung des w i ch t i g st e n Zeugen , des Kommandeurs
der Reichswehrbrigade , Oberst Reinhardt , statt . Der
Oberst sagte im wesentlichen aus , daß er glaube , den Leut -
nant Schröder zu Oberleutnant Marloh geschickt zu haben , um
ihn darauf aufmerksam zu machen , dag er rücksichtslos
« orgehen müsse und solle, daß Leute mit der Waffe in der
Hand zu erschießen seien , ebenso Plünderer . Die Einzel -
h e i t e n der Durchführung habe er Oberleutnant Marloh
überlassen . Wie ihm Leutnant Schröder später gesagt
habe , habe Marloh mehrmals und dringend um Unterstützung
gebeten , pa sich auf der Straße ein Auflauf gebildet habe . Er
habe ihm darauf befohlen . Marloh mitzuteilen , er hätte
ausgiebig von der Waffe Gebrauch zu machen .
Die beste Unter st ü tz u ng sei die Kugel . Den Leut -
nant Wehmeyer glaube er nicht instruiert zu haben . Einen
Befehl an Marloh , er solle 150 Mann erschießen , habe
er nicht gegeben . Zch kann mir denken , sagte der Oberst ,
daß der Borwurf der Schlappheit Marloh scharf treffen mußte .
Er bedauere dies und wisse nicht , ob Wehmeyer zu seiner
Aeußerung Marloh gegenüber berechtigt war .

Weitere Zeugen -Vernehmungen .
Im Anschluß an die Aussagen des Obersten Reinha rdt wurde

Oberleutnant . Ke s sel als Zeuge verirommen . Kessel erklärte u . ct.:
Oberst Reinhardt sprach sich sehr scharf gegen die

Bokksmarinedivision aus und äußerte , daß eigentlich d i e
jjattje Gesellschaft an d i e Wand gehöre . Einen Besehl zur
Erschießung habe er nicht gegeben , auch nicht die Zahl 150 genannt .
Am Abend verfaßte Marloh die schriftliche Meldung über die Nor -
gänge , wobei er die Tatsache der Erschießung ganz kurz erwähnte mit
den Worten : Z ch h a b e b' efe h l s ge m ä s; so und so viele
Matrosen erschossen . Leutnant Wehmeyer sagte aus :
Oberleutnant von Kessel kam nach seiner Unterredung mit Oberst

fügte hinzu , Oberst Reinhardt wisse gar nicht, wo er mit den ganzen
Leuten bleiben solle. Marloh sagte : Du bist wohl oer -
rückt , ich weiß allein , was ich zu tun habe . Leutnant Mehmeyer
schrieb er für den Oberleutnant Marloh am ftara>nuttaj den Gericht
in Gegenwart des Staatsanwaltes Zumbroich nieder . Auf die Frage
des Vorsitzenden , welche Gründe der Umänderung des Berichts MaMoh
später angegeben habe , sagte Wehmeyer , Marloh erklärte , er dürfe
nicht in dem Bericht sagen , daß ihm Befehle von seinem Vor -
gesetzten überbracht worden seien. Rach^ IZehmeyer sagte der Staats -
anwalt Meismann , der Marloh bei Abfassung des Berichts geholfen ,
hat : Marloh stand stramm vor Oberst Reinhardt . Ich werde das
Bild nie vergessen. Er rief immer wieder aus : Herr Ober -t ! ** chkann Sie versichern , wenn ich nicht so gehandelt
hätte , wie ich es getan habe , hätten Sie keinen Ihrer
Leute wieder gesehen ! I « Anschluß daran sagte d >r Siaats -
anmalt Zumbroich . Marloh habe sich damals auf Befehle Noskes ,Lüttwltzs und Reinhardts berufen . Nach des Zeugen Meinung war
der Angeklagte durch die empfangenen Weisungen völlig gedeckt .
Zumbroich hält den Angeklagten für einen völlig wahrheitsliebenden
Menjchen und pflichtgetreuen Offizie r .

Um die Unterzeichnung des vertrag ;.
Deutschland unterschreibt nicht bedingungslos .

TU . Bern . 5. Dez . (Privattel .) Ein Korrespondent der
Agentur Reuter hatte eine Unterredung mit Herrn von
Lersner , dem Borsitzenden der deutschen Abordnung auf
der Friedenskonferenz über Deutschlands Absichten wegender Unterschrift des Z ^ satzpr oto ko l ls zum
Friedensvertrag . Herr von Lersner bestätigt , daß der
heiligste Wunsch seiner Regierung das Inkrafttreten des Frie -
densvertroges sei . Aber Deutschland könne die erweiterten
Bedingungen , die in dem Vertrag weiter nicht vorgesehen
find , bedingungslos nicht unterschreiben . Herr
von Lersner sagte wörtlich :

«Dir mir von meiner Regierung gegebenen Instruktionen
ermächtigen mich , das Protokoll zu unterschreiben, wenn der
letzte Satz entfernt wird , den Deutschland nicht anneh¬
men kann, da sonst nach dem Friedensschluß ein fremder Staat
unter irgend einem Vorwand , nachdem Deutschland die Be .
dingungen nicht erfüllt hat . mit bewaffneter Macht in sein Ee -
biet einzudringen das Recht hat."

Weiter gab Feiherr von Lersner dem Vertreter des Reu -
terschen Bureaus Kenntnis von dem Schlußsatz , der diesem un -
bekannt war , und erklärte ferner , daß man offenbar glaube ,
daß der von Deutschland suggerierte Gedanke , die Frage von
Scapa Flow vor ein schiedsgerichtliches Verfahren zu brin -
gen , irgendwie die Ratifizierung des Friedensvertrages hin -
ausziehen solle. Das Gegenteil sei wahr . Wenn die Alliierten
den deutschen Vorschlag annehmen , könnte das Protokoll sofort
unterzeichnet werden . Die baltische Frage sei inzwischen
ja geregelt worden , da die deutschen Truppen Litauen voll -
ständig geräumt hätten .

Ei « Ultimatum der Entente ?
D . Berlin . 5. Dez. (Pinattel .) Von gut unterrichteter

Seite wird der Kreuzzeitung mitgeteilt , daß der Wunsch der Regie -
rung , die mündlichen Verhandlungen mit den Alliierten
über die Unterzeichnung des Protokolls fortzusetzen , in Paris
keinerlei Gegenliebe findet . Vielmehr babe sich die Lage
insofern noch verschärft , als Clemen -eau in seiner Note jegliche
Diskussion abschneidet und auf die von Deutschland bemängelten For¬
derungen gar nicht zurückkomme . Inzwischen habe der Oberste Ra .
die Alisicht zu erkennen gegeben , Deutschland rücksichtslos zur Unter -
Zeichnung zu zwingen . Demnach mache man sich in Be lin darauf
gefaßt , in den nächsten Tagen ein U l t i m a t u m der Entente zu
empfangen , in dem die Frist zur Unterzeichnung des Protokolls fest -
gesetzt wird .

^
Wie das genannte Platt weiter erfährt , haben die Entente -

regierungen in der Auslieferungsfrage eine besondere Koin-
Mission ernannt , die beanftraqt ist . sofort

'
nach Bekanntgabe der

-che« Auslieserungsliste in Deutschland die Kontrolle über die

Auslieferung zu ubernehmen . Znsgesamt sollen der deutschen Re -
gierung drei Listen zugehe ». Die e ste umfagt die Personen , die in
maßgebender Stelle an den Mahn »h,»en zum Kriege mitgewirkt
haben , die zweite enthält die für die Verwüstungen in den besetzten
Gebieten verantwortlichen militärischen Führer und die U -Booi -
kommandanten und diejenigen Flugzeug - und Zeppelinfübrer . die
die Beschießung der englischen Küste vo genommen haben . Die dritte
Liste enthält die Namen derjenigen , die gemeine Verbrechen im
Kriegsgebiet begangen hab^ ! .

Eintreffen einer neuen Entente -Delegation in Berlin .
Sch . Berlin , 5. Dez . (Privattel . ) Am Dienstag sind wen -

tere 16 Entente - Vertreter in Berlin eingetroffen .
Ihre Legitimierung lautet auf die Zugehörigkeit zur allgemei -
ncn Ententekommission in Berlin . Es verlautet jedoch zuver -
lässig , daß es sich um die Mitglieder der neuen Festste l -
lungskommission handelt , die die Auslieferung der
schuldigen deutschen Politiker und Feldherren nach Ratifikation
des Friedens , vorzubereiten hat .

Sichorungsmaßnahmen zur Durchführung der Wasseitstilljtands -
bedingungen .

Sch . Berlin , 5. Dez . <Priv .) Eine Havasnote vom gestrigen Tage
meldet, daß im Rate der Alliierten S i ch c r u n g s m a ß n -r i, m e n
zur Durchführung der Waffen still st an dsverpfl ich -
tungen Deutschlands zur Beratung itshen . Damit ist mit. dem Ein -
gang weiterer Ententenoten in Berlin zu rechnen.

Allgemeine Verstärkung der Besatzungstruppen .
Sch. Rotterdam . 5. Dez . (Prio .) „ Daily Mail " meidet au*

Paris , daß der Alliiertenrat am Dienstag der allgemeinen V e r -
starkung d ^ r Bssatzungstruppen in Deutschland zuge-
stimmt hat.
Die amerikanr'

che Delegation mit der Arieosgcsangenennote Clemen-
reans uicht einverstanden .

o. Basel , 5. Dez . (Prio .) Die „Zns ." meldn aus Paris : Es
sind bestimmte Anzeichen dafür vorhaicken, dag die a in e r i k a n i s ch e
Delegation -mit dem Inhalt der letzten Note Cl e -
menccaus an Deutschland nicht einverstanden ist.
Die Delegation , die jedoch bei der Wfaswng der Note fast keinen Ein -
fluß hatte , wird trotz den Bemühungen Frankreichs , sie möge in Paris
bleiben , endgültig ain 8 . Dezember die Hauptstadt verlasfen uns
den Gesandten Walla « mit der Wetterführung der Konferenzgeschäfte
betrauen .

WTB . Paris , 5. Dez . Der amerikanische erste Delegierte Polk
und die hauptsächlichsten Mitglieder der amerikani chen Delegation
sollen am kommenden Mittwoch Paris verlassen und sich am
Donnerstag in Brest einfinden .

Abschluß eines englisch- lateinischen Schutzbündnisses gegen
Deutschland .

D . Lugano , 3 . Dez . (Privattel .) Nach eineni Pariser Tele¬
gramm des „ Secolo " steht der Abschluß eines englisch -
lateinischen Schutzbündnisses gegen Deutsch -
land bevor . Diesem Bündnis werden angehören : iMgland ,
Frankreich , Italien , Belgien , Spanien und Portugal . Um den
Eintritt Italiens zu ermöglichen , soll das Adriaproblem mit
dem Einverständnis Südslaviens einer vorläufigen Lösung zu-
geführt werden und so ein freundschaftliches Verhältnis zwischen
Italien und Südslavien geschaffen werden .

Die Verteilung der deutschen Flotte .
WTB . Paris , 3. Dez . „Jntransigeant " entnimmt der „ West-

minster Gazette " die Meldung, ' daß der R est der deutschen
Flotte so verteilt werden soll, daß England 70 Proz . , Frankreich
und Italien je III Proz .. Japan 8 Proz ., Amerika 2 Proz . erhalten .

Die Versenkungen in Scapa jylutti.
= Berlin , 5. Deg , Die englisch : Admiralität veröffentlicht , ver¬

schiedenen Moryenblältern zufolge, . einen Brief , den der ehemalige Chef
des Generalstabes , von Trotha , an den Adaural von Reuter ge¬
sandt hat . Darin wird nachdrücklich darauf hingewiesen , das, die
Schiffe deutsches Eigentum seien und die Uebergabe an den
Feind nicht in Betracht kommen könne . Der »Voss. Ztg .

" zufolge ist in
dem Brief kein Versenkungsbefehl und keine Aufforderung zur Per
fenkung enthalten gewesen . Das Schreiben entspricht seinem Inhalt
nach durchaus dem j .iderzeit von der deutsche» Regierung vertretenen
Standvunkt , daß unsere Schiffe nur interniert und nicht ausgeliefert
seien , und daß es das Ziel der Versailler Verbandlungen sein müsse,
die Rückgabe de. r Schiffe zu verlangen . Wenn Admival Reuter
andere Schlußfolgerungen daraus ge .̂ oge « haben sollte , so hat er den
ihm vorgesetzten Chef des Admiralstabes miß v e r st a n de n . ^ Die
deutsche Regierung werde dafür Sorge tragen daß der vollständige
Wortlaii ! dieses Schreibens alsbald veröffentlicht Iverden wird .

Der Begriff Kriegsgefangener — ein Anachronismus .
WTB . Stockholm , 4 . Dez . „ National Tidningen " vom 2. De-

zember schreibt über die , Kriegsgefangenenfrage : Wenn es auch Er -
klärungsgründe für Frankreichs Zögern bei der Zurückseiedung de:
Kriegsgefangenen gibt , so muh doch gesagt werden , daß die Zurück -
Haltung insoweit eine zwecklose Härte bedeutet . Niemand
wird bezweifeln können , daß Deutschland seine unzweifelhaften
und niemals bestrittenen Verpflichtungen erfüllen werde ,
eine genügende Anzahl freier Arbeiter für den Wiederaufbau Nord -
frankreichs zu stellen . Das D -r uckm i ttel , das in der Zurück-
Haltung der Gefangenen liegen soll, ist jedenfalls vom Standpunkte
der Sieger nicht erforderlich und so haben auch die Verbün
deten Frankreichs die Sache betrachtet . Sie haben gefühlt , daß der
jetzige Krieg schon lange zu Ende und der Begriff Kriegs
gefa,ngener ein Anachronismus ist, der dem Interesse
beider Parteien widerstreite ^ und nicht verantwortlichen Menschen
Harfe , unverschuldete Leiden zufügt .

Die Stärke unserer künftigen Reichswehr .
WTB . Berlin , 4. Dez In einer Besprechung beim Kommandeur

der neuer .' Sicherheitspolizei wurde gestern erörtert , daß von den durch
die Entente zugebilligte, , huiederttausend Mann Reichswehr
aus Berlin etwa 2 0 0 0 Mann entfallen würden . Diese Zahl
reicht aber bei weitem nicht aus , im Falle von Unruhen wirksam ein.
greifen zu können und ihre geringe Hohe trage dazu bei , Auf
st and sv ersuche geradezu zu ernrutigen . Schon die
trächtlich z nehmenden schweren Verbreche n in den großen
Städten forderten eine weit stärkere Gegenwehr . Die Verhältnisse
seien offenbar der Entente unbekannt ; denn sonst erscheine ez aus

' geschlossen, daß sie die in der Not « betreffend die Reichswehr auf -
gestellten Fcrde ^ ingei .- erheben konnte .

Dänemark 67 0(10 Stimmen abgegeben , und geschieht dies a>

heute , so wollen wir es mit Freude aufnehmen . Stimmt ad

die Mehrheit dieser deutschsprachlichen Stadt !
Deutschland , so bin ich dagegen , daß die Stadt an Dänein
ällt . Keine Politik ist unverständiger als die , zuerst eine ~

timmung zu verlangen und darnach das Ergebnis unberu '

lichtigt zu lassen . Zch stehe vollständig auf dem Boden de

Friedensvertrages , der die Volksabstimmung
vorschreibt . Der Präsident wiederholte dann seine Erklärung
daß die Entscheidung über Flensburg gege

enenfalls den Wählern in Dänemark vor
e l e g t werden solle . Wenn die Volksabstimmung in Dan^

mark gegen die Regierung ausfalle , werde das Min '

terium zurücktreten . . {
Nach einer weiteren Meldung beantragte der Führer der Lin -

radikalen Krag , solgende Tagesordnung : Indem das Landsly" »
den lebbasten Wunsch ausdrückt, daß das Abstimmung
gebiet in Nordschleswig in so gro

'
gem Umfange an

mark fallen möge wie möglich ist durch die Bestimmung des i'
densvertrages . wonach die Grenze gezogen werden soll auf
Grundlage des Abstimmungsergebnisses unter Berück,lcht,gung °
wirtschaftlichen und geographischen Verhältnisse der betrefici
Gebiete , und indem das Landsthing seine Mtßvllllgu
darüber ausdrückt, daß die öffentliche Erklär », n g des JKt •
terpräsidenten nur geeignet ist , diesem eittgegenzuarvev .
geht das Haus zur Tagesordnung über . Die TagesordnU ^
wurde mit 3 8 gegen 2k> Stimmen a n g an o m m en . ^
Stellung der Regierung wird durch ' die Abstimmung des Landstyw !«
nicht berührt .

Amerika .
Geringe Ausfichten für die amerikanische Ratifizierung .

TU . Zürich , 5 . Dez . (Privatlel . j Nach einem Bericht d-»

„Secolo " besteht für die Ratifizierung des Fr ^
°

densvertrages durch die Vereinigten Staats
nur noch eine sehr geringe Aussicht . Wilson ^
nicht in der Lage , den Repitblikanern mehr als formelle
geständnisie zu machen, sodaß die Volksbefragung durch
Wahlen unvermeidlich werde . In England besteht angesich
dieser ungünstigen Aussicht eine durch Eecil vertretene
denz , den Frieden als geschlossen zu erklären . Es fci

_
unvc

kennbar . daß diese in englischen Handelskreisen entstehen
Tendenz einen großen Einfluß auf die Regierung ausübt .

Ei « Thcatertoup .
o . Basel . ,1 Dez . sPrivattel .) Der Pariser Intransige «^

meldet von bestinformierter Seite aus Washington , daß n>a

inbezug auf die Ratifizierung des Friedensvertrags ein

Theaterkoup vorbereite . Danach wird Wilson binn
wenigen Wochen einen einmonatigen Urlaub antrete '

während welcher Zeit er durch den Vizepräsident Marsha
ersetzt werde , welcher ein ausgesprochener Franzosensreund
und sämtliche Widerstände im amerikanischen Senat gegen 5

Vertrag von Versailles besiegen dürfte .
'
II

Der Prozeß gegen den Exkaiser.
WTB . Pontybridd , 3 . Dez . In einer Rede erklärte der General

staatsanwalt , daß der Prozeß gegen den deuts chen Ej
kaifer mit Aufmerksamkeit vorbereitet werdl

' Er fügte hinzu ,
daß die Ausgabe sehr uinfangreich sei- und daß schon über 5 0,000
Akte n st u ck e überprüft worden seien .

Dil M
'
i Ski feilte ipu ; in J« üorMiito M f

WTB . Kopenhagen , 4 . Dez . Im Landsthing brachte die
Oppositionspartei eine Anfrage ein bezüglich der Haltung der
dünischen Regierung gegenüber der Lösung der n o r d w e st
lichen Grenzfrage . Ministerpräsident Zahle sagte
in seiner Antwort u . a . : 1867 wurden in Flensburg für

yie Gefchetinisse im Meich .

Stellungnahme des deutschen Stiidtetages gegen die nenetl
Steuergcfetze .

T . Berlin .. 5 . Dez . (Privattel .) Den Hauprgegonit ^
der Beratungen des Hauptausschusses des deutschen StädtetaS ^
bildete die Stellungnahme zu den neuen Steu « '

Gesetzen . Es wurde cittt Entschließung angenommen , i«
chärfster Einspruch erhoben wird gegen die geplante O*

nunZ der Einkommensteuer und der Verteilung der Steuers
künfte auf Reich , Länder und Gemeinden . Die Annahme v?
Steuergesctzentwürfe würde die Vernichtung der Selbstver «

tung der Eenieinden mit Sicherheit nach sich ziehen .
Geplante Aufhebung der Goldzölle .

WTB . Berlin , 4. Dez . Im Volkswirtschaftlichen AussdP
de : Nationalversammlung wurde über die Zollzahlu ^
in Gold beschlossen , daß das Plenum der Nationaloersarn
lung möglichst bald einen : Gesetzentwurf zuzustimmen Jp *

durch den die Goldzölle aufgehoben werden .
Besprechungen über die Urbernahme der Eikeubahne» auf das

WTB . Berlin , 4 . Dez . Heute find in Berlin unter dem BoN^,
des IieichsverkehrSminifters Dr . Boll die Chefs der Eisenbahnve «^ ,
tungen dar Länder mit Staatsbesitz zu . eingehenden Bei v \
6, üngen über die frühzeitige II e b c r n a l; m e der EisenbaV .̂
auf daö Reich zusauunensetrsten .
rere Tage dauern .

Die Verhandlung « : werden i«&

Einspruch gegen das Bctriebsrätcgejetz aus dem besetzten
tu . Stragburg . 5. Dez . (Privattül .1 Wie Straßbur ^

Blätter berichten , sind aus dem besetzten Gebiet Dett^
lands zahlreiche Einsprüche gegen die Durchführung des
Berlin beschlossenen Betrievsrätcgofetzes eingegan ^
Die Zulassung dieses Gesetzes wird daher von der Genehmig
der Alliierten abhängig sein . j /

Theater « Kunst und Milsenfchaft .
^

~ Karlsruhe , 5 . Dsz . In der Aufführung von „Siegfr ^ .
heute Freitag, - den 5 . und am Sonntag , den 7. Dez . in „Götter
merung " singt Frau Zdenka Faßbender vom Nationaltf )1̂ 1

München die Brünhilde .
' jl

: : • Karlsruhe , 5 . Dez . Ein ungedrucktes KlavierkonZ ,
von Josef Haydn , ein ebensolches von Georg Christoph Wa0 J((
seil , dein Lehrer der ftciitorr . Maria Ther -.'sia, hat Dr . Bellnrdi , ^
Musikreferent der „Bad . Presse "

, in der Thornauer Biblinih ^ ^
Leipzig aufgefunden . Derselbe wird die beiden Werte im 2a " Te
Winters in, den niusitgeschichtlichen Auisnhpungen des Munzsche » ■ ^
servatoriums , die nächsten Montag in der Eintracht ihren Am"

nehmen , zur Ausführung bringen . /

Auszug ans den « tandesbiichcrn Karlsruhs
De». : Edmund o cv von MarUMe.

meisler in Umertirnaai . mit SlUabc ' li Tbumulta van mh «" - - j »
äScitctinann i»in liier. Vrlvatlckretär filcr . mit « nna SS £ « 7 fii!von Stcinwcller : Auauli S lb ä f c t von ÄoliartSlvelqr . aunirauu aI oV
mit Anna St Nu er von vier : Hermann Walli von Todlnau . pl»
förilcr vier , mu Gcrlrnd i t c l von vier : lilottiricb T>11 cb t n f
Ĉfaftciirooitor. Sattlet vier , mit » crminc Kl 0 iier von vier : T«.
Ho <ii von Ätainz Arn in Stesvade » . mit Lotte Seeltamann »f ^

Todessätte . 3 Dc .i . : Marie A v v e l . alt 44 :̂ a » rc . Evefrau von "MS
Avvcl. Schreiner : W -lnelm . alt :! Monals 7 Taac . Vater
St er oli . SttaScnbalmfiixtlfner : (jntnia Steuer , alt 23 ^ abre . ^ . vc:
von Otto Rcver ?litacnleur : Frieda ?! i c 0 I a . all 17 « alitc . ® tt% (ü"
Bcter Nicola , »laurmann . — 4. 2ei . : Alvert M Over . 2cöU>fTctlc
all 17 „V : Urva» ;!l 0 f et». iSaaitor . lSvcmitiiit . alt 50 Ravre .

S8-ctDl ;iunfiöÄCtt u»v Trancrvaus crtuadilcutt Vcrit^ri'enen^ 'V . ;
5 Tc ',. . ' 412 mit : Marle Advel . Saiteiners Sveirau . Marlemit . ^
2 Nor : ^ ermann M üble » ach . Taalüoner . .\>ir ictiftr. 42 . S<c
ftriebti Nicola . Kaulinanas -Witwe . sitlecisitt . 202 . — 3 Uvt : win'^ uc
der . Oberbau Zeichners Ebe Irau . Auauitastr . 20 . — 14 Ubr : Emma
^ naenicurS -Eveira » . Etövrin ^eullranc 29 .

Wasserstand des Rheins .
Zchnsterinscl . Dez ., morg . Uhr : 1,-L m st . De 1,30 »' 1-
»tehl , 5. Dez . , morg . 6 Uhr : 2,35 m (4 . Dez . 2,29 m>.
Maxau , 5 Dc ^. , morg . 6 Uhr : 4,23 w (4 .1 Dez . 4,16 m) .
Mannheim , 5. Dsö -, morg . B Uhr : 3,25 m (4. D «Z. 3,2S W *
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^ rnahrungssragen .
. ~ Karlsruhe , 5. Dez . Am 3. Dezember 1919 faitb im Ministerium
* 9 3nnern unter dem Vorsiv des Ministers de» Innern ein : Sitzung

Parlamentarischen Ernährungsbeirats statt die
rj mil Kragen der Milch - , Eier -. Wild - und Fleischversoraung befaßte ,
f ! w ^ rage der Milchversorgung wurde festgestellt , daß die
« uchablieferung in Baden gegenüber dem Vorjahr « erheblich zurück-

jttfcangc , ist . Von landwirtschaftlicher Seite wurde auf den aukeror -
« Ntlich „ Futtermanael hingewiesen , der eine Besserung in absehbarer
o « t nicht erhoffen läßt . Der durch den Tiefstand der deutsche» Valuta
oeranlaßte hohe Preis der aus der Schiveiz eingeführtem Milch zwingt
^ wererseitS dazu , die Frage zu erwägen , ob nicht auf Die Zufuhr der
ychtoeiget Milch verzichte ! loerden soll. Hierdurch würde sine tiefgrei -

J®1* * Aenverung in der seitheriaen Umlegung der MUchHefernngeit
« toniaßj werden ; diese oTOge wird Gegenstand einer in der nächsten
« e>t abzuhaltenden besonderen Besprechung sein , in der auch die Bei -

halft,HA de? seitherigen PrämienstistemS oder s^ ne Ersetzung durch
Aenderung des Milchpreises erörtert werden wind.

Hinsichtlich der Eierversorgung stand zur Debatt .' , ob d,«
oovische Regelung beibehalten oder aufgehoben werden soll , nachdem

ReichSregierung mit der Aufhebung schon im März 191? vorange -
ist. Von Verbrauche treibe wird häufig darauf hingewiesen , daß

d« Beibehaltung der Regelung nicht erforderlich sei , weit für die AlU
Gemeinheit nur ein geringer Erfolg erzielt werde . Dabei wird über -
sehen, daß die früher an di» Allgemeinheit zur Ausgabe gelangten Ei r
Zum größten Teil aus dem Auslud eingeführt waren ; solche Einsuhren
und jetzt nicht mehr möglich . Die Abliefeningen auS den badisch .' n
«wmmunalverbänden , di? 1917 82 , 1913 75 Prozent des Liefersolls be -
tragen haben , sind im laufenden Jahre auf 54 Prozent des Liesersolls
« iuuken . Von landwirtschaftlicher Seite wurde dieses Ergebnis mit
»-m Keh^ n wertvoller Futtermittel begründet . Die zur Ablieferung
lammenden Eier reichen jedoch hin . um den Bedarf der Krankenhäuser
und ähnlichen Anstalten fceS Landes , u decken , Weswlb die größeren
« lädt « sich mit einer Ausnahme für die Beibehaltung der Regelung
Mitgesprochen haben Da die badiscke Reqierun « in der Frage der
Ei?r !'e,virlsll >aftung seither im Einvernehmen mit den übrigen sud-
putschen R .xiierunuen vorgegangen ist, wild sie mit diesen weuer «
Verhandlungen fuhren , von deren Ergebnis die endgültige Entschlie -
°ung abhängt . . . .

SJEaS die Frage der Bewirtschaftung des WildeS anbe -
!an« i . so sei zunächst 'voraus hingewiesen , daß bereit » in Frieden ?-
Selten nur 2 Prozent de» Fleischbedarfs auS dem Wildbestand .ledeckt
beiden konnten . Der Ä ' .db,stand ist ober in den letzten Jahr -n außer ,
» tentl . ch zurückgegai ^ ei ' Die gesamte erfaßte Wildmenge hatte kaum
? >ngereichl , um eine einmalig « Verteilung von 59 Gramm auf den Kopf
der Bevölkerung in den großen Städten des Landes zu ermöglichen .
Die Aufhebung der Bewirtschaftung des WildeS würde von d,e,em
Gesichtspunkt auS k inen Bedenken k»: .?egn«n . Die NeichSres » ning hat
Wenfall » die Aufhebung der Bewirtschaftung in Ertvägung gezogen ,
^vcb ,st « ine endgültige Entschließung in d-r nächsten Zeit wohl nicht
lu erwarten . Es kann deShaw , da die badisch n Vorschriften auf dem

Navifche presse . ys*Tft X

&r .ch# lt cht beruhen , die Rufhebung der Bewirtschaflun « zur Zeit nicht
ers ^ lgtn . Dagegen läßt sich ein « Aenderung der dem, Jäger zu ge.
währenden Wildpreise zufolge der mit der Steigerung der Haute »
drei sc etnhergchenden Erhöhung der Preis « der Wildfelle , woran dem
Säger ein Anteil zuzubilligen ist , nicht langer verschieben . Es sind
deshalb Feststellungen über die den Jägern iu de» festgesetzten Höchst ,
preisen zu gewährenden Zuschläge für die Fell - veranlaßt worden .

stenier erklärte sich der Ernäh : ungsbeircit damit einverstanden ,
daß da, Verbot d«, Handels mit Ferkeln und L auf er -

schweik , en aufgehoben werde nachdem in den letzt« , Monaten e,n

JKiichwmj der Ferkelpreise zu verz eichnen ist. Da « Verbot der « chlach -
tung ovn Jlingschweinen mit ein«m Gewicht von weniger als 80 Pfund
bleibt aufrechterhalten . .

Dem neuerdings von mehreren Seiten geäußerten Wunsche nach
Erhöhung der Wurstpreiss glaubte der Ernährungsbeirat
einmütig nickt entsprechen zu können , da unter den jetzigen Verhält -
Nissen eine Veranlassung hierzu nicht gegeben sei.

Dadische Chronik .

= Karlsruhe , 5 . Dez . Die der sozialdem . Partei angehörenden
Vorstandsmitglieder de» evgl . Volkskirchenbundes i âben beim Vor -
stand den Antrag gestellt , er möge sofort bei der Generalsynode da-
hin vorstellig werden , daß das öffentliche Kirchengebet für Kaiser
und Fürsten , das gesprochen werden darf , wenn der Geistliche oder
der Kirchengemeinderat das Bedürfnis dazu empfindet , ganz unter -
bleibt und an dessen Stelle ein Gebet für Volkswohl und Vaterland
eingefügt wird .

« . Pforzheim . 8 . Dez . Zm Bllrgerausschußsitzungssaal hielt gestern
abend der hiesige Deutsch - Demokratische Verein seine
Generalversammlung ab , in der durch den 1 . Vorsitzenden
Fabrikant Enril Euedes der Geschäfts- und durch Fabrikant Albin
Kopf für den verhinderten Kassier Fabrikant Burkhardt der Kassen-
bericht erstattet wurde . Hiernach zählt der Verein 1968 Mitglieder , hat
ein derzeitiges Vermögen von SS88.I1 Mark und hielt im abgelaufenen
Jahre 18 VorftandssitzunAen und 19 Versammlungen ab . Nach d«n
Landtags - und Reichstagswahlen , die zusammen 39 999 Mark kosteten,
wurde an die innere Organisation herangetreten . Ucber die Tätigkeit
im Landtag referierte unter lebhaftem Beifall Landtagsabgeordneter
Al .dr . Odenwald . Bei den Vorstandswahlen wurden nachstehende
Mitglieder teils wieder - , teils neugewählt , die Zahl der Vorsiandsmit -
Slieder wurde , nachdem jetzt die Verschmelzung der Nationalliberalen
und Fi 'rlschrittler Uber ein Jahr besteht , gekürzt. Es wurden wieder-
gewählt , durchweg einstimmig : Fabrikant Emil Suedss 1 . Vorsitzender,

Bäckerobermeister Karl Bothner 2. Vors . und Fabrikant Emil Burk¬
hardt Kassier .

^ Heidelberg , 5. Dez . Die „Heidelberger N . Nachr .
" melden ,

daß sicherem Vernehmen nach. ein Mönchsorden in Unterhand -
lungen wogen des Ankaufs eines Grundstücks in der Altstadt steht .

Weinheim . 5 . Dez . Die großen Lederdiebstähle , die jüngst in
einer hiesigen Fabrik verübt wurden , sind jetzt vor der Mannheimer
Strafkammer zur Verhairdlung gekommen . Die drei Diebe , Burschen
im Alter von 17 bis 29 Jahren , die in der Fabrik beschäftigt waren ,
erhielten längere Gefängnisstrafen , ebenso die Abnehmer des ge-
stohlenen Leders , ein Schuhmacher und ein Werkmeister , während
der gewohnheitsmäßige Hehler , Maschinenmeister Adodf F l e m -
ming , zu 2 Iahren Zuchthaus verurteilt wurde .

°c. Eambnrg lb . Wertheim ) , 5 . Dez. Der nach II>jährig . Dienst -
zeit in den Ruhestand getretene Hauptlehrer Steigerwaid
wurde von der hiesigen Gemeinde zum EhrenbÜ7ger ernannt .

sl ) Tauberbischossheim , 3. Dez . Wegen Kohlenmangel hat
das Gymnasium den Unterricht bis Anfang Januar e i n g e -
stellt

! : ! Buchen , 5 . Dez . Wegen Giftmords an ihrem Ehemann ist die
23jährige Landwirtsfrau Zimmermann verhaftet worden . Ihr
Ehemann , der ü9fährige Landwirt Franz Zimmermann , war a>m
Sonntag abend plötzlich gestorben . Die Untersuchung ergab , daß
ein Tod auf Vergiftung zurückzuführen ist : im Magen des Ta¬
ten fand man eine erhebliche Menge Arsenik . Die Frau hotte Zucker-
gebäck hergestellt : diejenigen Stücke , die sie ihrem Mann anbot , waren
mit Arsenik gefüllt . Um jeden Verdacht ihres Mannes zu unter -
drücken, hatte die Frau selbst »an dem Zuckergebäck gegessen, aber
nur solche Stücke , in denen kein Gift war .

Aus der Kandeshm ? ptftadt .
Karlsruhe , 5 . Dezember .

) :C Servis für Unteroffiziere . Nach einem Erlaß des früheren
preußischen Kriegsnunisteriumv vom IL . August d . 2 - erhalten die cer -
heirateten Unteroffiziere usw . , die mit Genehmgung des Re ^ ments
kommandeurs u!w . auf Unterbringung verzichten , den Selbstmieterserv ŝ
für Klasse A mit dem auf 420 Mark erhöhten JihresbZtrag . Der nach
dem angezogenen Erlaß zahlbare Betrag ist nur fiir die aktiven
Feldwebel und die aktiven verheirateten Unteroffiziere der Reichs¬
wehr zuständig Nach einer neuerlichen Mitteilung des Reichswehr -
Ministeriums ( Unterkunfts -Departement ) schweben derzeit Verhand -
lungen , die letztere Bestimmung auch auf di " Feldwebel und verheira¬
teten Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes der Reichswehr ab 1 . Juli
1919 auszudehnen . Sobald die Verhandlungen abgeschlossen sind, wird
Bekanntgabe im Heeres -Verordi .ungsblatt erfolgen .

eoli . AZcrkme'isterbezirksoer :in . Am Mittwoch abend fand im
Saale der alten Brauerei Kammerer die ordentliche Generalverjamm -
lung statt . Der Vorsitzeude , Herr Spachholz brachte die Einläuse
zur Kenntnis , unter welchen sich auch eine .Bitte der Wiener W 'rk.
meister befand , um Unterbringung von Kindern bei deutschen Kol -
legen . Die Bitte fand warme Unterstützung seitens der Mitglieder
Wondratschek und Werner . Nach Beibringung der Äbmel -
dungsbischeinigung von Wien werden den Kindern , welche hier unter -
gebracht werden , seitens des Kommunalverbandes die Lebensmittel
zugewiesen , so daß in dieser Beziehung für die Verpflegung gesorgt ist.
Den Bericht über das 33 . Geschäftsjahr erstattete der 1 .

'
Vorsitzmde ,

Herr Svachholz . Die Mitglieder,vhl betrug 1918 = 246 uns hat
sich im Jahre 1919 auf 495 erhöht . An den hiesigen Bezirksvercin
wurden vom Verband geleistet : An Stellenlosenunterstützung 2258 , l( ;
an sonstigen Unterstützungen 1978 M. \ an Witwenunterstützung 3470 M \
an Sterbegeld 3809 <M . Mit Dankesworten an die Vorstanösmit -
alieder und mit dem Wunsche , daß die Mitglieder sich auch am po-
tttischen Leben beteiligen möchten , schloß der Vorsitzende seinen mit
Beifall ausgenlommen «n Bericht . Die Er ^änzungswahlen , welche nun -
mcchr vorgenommen wurden zeitigten folgendes Ergebnis : Gruppen -
vorstand der Gruppe 8 : die Herren Wondratschek , Vorsitzenoer :
Stock , Schriftführer und B a ch. Kassier . I*,n die Ve ' einsleit '. ng
wurden gewählt die Herren Stützet , 2 . Vorsitzender : Rudolph ,

« Ariftführer : Bach I . Kassier : Schulze Garn und Klupp
als Beisitzer . Die Mitglieder dex einzelnen Kommissionen als auch
die Revisoren blieben im Amt « . Die Wahlen konnten alle per Akkla -
wation vorgenommen werden . Herr Werner brachte den Dank der
.Mitglieder an die Vereinsleitunz in beredten Worten zum Ausdruck .
Vierauf wurde die Versammlung mit Worten des Dankes durch den
Vorsitzenden geschlossen.
<m. .

x
i
IIeS Ü!: ^" 6 BctriebSrittc -Gcsek sprich, am kommenden Montem . 8 . lid .

2? , fj m fr !?1 ! TI. ®l£r Braueret S » remvv in einer Verlammliina der
Deutschen ttiberaten ) Votksvanet R - chtsanwati Dr . Steiner a » Z Kolmar .
iebt tn Setdelbera (s. An,etae ) .

Jahresbericht d ^r Handwerkskammer Karlsruhe .
® Karlsruhe , 4. Dez . Die Handwerkskammer Karls -

ruhe Übergibt soeben einen umfangreichen Bericht über die Geschäfts -
jähre 1. April 1914 bis 31 . März 1919 der Oeffenilichkeit . Der Bericht
zeigt , wie das Schlußwort sagt , einmal ein Bild von der vielseitigen
und vorsorgenden Tätigkeit der Kammer während der KriegSzeit und
eines Teiles der Uebergangszeit bis 1 . April 1919. Die Kammer hat
die Ungunst der Verbältnisse nicht als ein unabänderliches Schicksal
über den Handwerkerstand ihres Bezirkes crgehim lassen , fmtfcefn sie
war mit Erfolg bestrebt , das Handwerk durch die Untiefen und Klip -

Kameraden
"

.
Der Roman einer FrauenSrztin .

Von Loa Schröter . Hol st.
Copyrirtt 1919 by Orethlein & Co., O. tn. b. H ., Leipzig .

(51 . Fortsetzung .)
Bei Riigers gab es ein Hallo, als Lore mit der Nachricht

kam, sie käme mit und zwar auch schon am Dienstag früh.
»Ihr Chef muh doch eigentlich ein ganz netter Kerl ssin",

weinte Schöbel, „wenn er Ihnen vier Tage Urlaub gibt , da
^ ie nur um zwei baten ."
. »Ich glaube , Teufelchen wird überhaupt ganz gui mit ihm

a ig "
' stel Hecht ein , „ich habe bis jetzt schon öfters die Beoö -

Achtung aus ihren Erzählungen gemacht ."
«Sie wird ja überhaupt mit allen Männern fertig"

, lachte
°̂ chöbel und sah Lor« neckisch an . Nur Horn schwieg, wie er
** gewöhnlich tat , wenn das Gespräch auf Lores Chef kam.

So war der Tag herangekommen. Um 9 Uhr ging der
«̂ hrplonmätzige Zug vom Anhalter Bahnhof ab , Lore hatte
ein Auto bestellt, das sie nach 8 Uhr von der Klinik dort hin-

sollte.
Als Waldau kurz vor 8 Uhr kam , ging Lore zil ihm her-
um sich zu verabschieden .
..Haben Sie nochmals recht herzlichen Dank für den langen

Urlaub , Herr Doktor" , sagte sie froh bewegt und mit einem
Zittern in ihrer Cümme .

»Ich wünsche Ihnen eine recht glückliche Reise und viel ,
Vergnügen während der Tage"

, gab er mit warmen Wor -
zurück.
Sie reichte Hm die Hand . «Auf Wiedersehen, Herr Doktor."
Und Günter Waldau ergriff die schmale, weiße Hand
»og sie an seine Lippen.
Ein jähes Rot schoh i» Lores Wangen , sie eilte hinaus ,
als sie sich fertig machte , den leichten Seidenmantel über
fem to Ui l ivm Kojiüm zog , m/t Be flaut losjM » Ö' I fita

und her, und hatte doch eigentlich gar nichts mehr zu tun , denn
sie hatte längst alles geordnet und gepackt.

..Der Wagen wartet "
, meldete Gertrud .

Sie griff nach der Handtasche , Schirm und Handschuhen
und eilte hinaus .

Als das Auto sich in Bewegung setzte , blickte sie auf , nach
dem Hause hin und sah Waldau am Fenster stehen — und
immer mehr ahnt « Lore Hersfeld, dah die Rosen die Wahrheit
gesagt hatten .

Was Günter Waldau längst empfunden hatte , wie viel ihm
Lore Hersfeld in den drei Moiraten geworden war , nicht nur
in persönlicher Beziehung , sondern auch als seine Kollegin,
Kameradin und Assistentin im wahrön Sinne de ? Wortes ,
jetzt, während ihrer Abwesenheit fühlte er es doppelt. —

Sie fehlte ihm überall . Wenn auch alles tadellos klappte,
die Schwestern, das Personal , die Arbeiten mit der gewohnten
Gewissenhaftigkeit ausführten , so waren doch unendlich viele
Kleinigkeiten , die Lore selbst erledigt hatte , und mit denen
die Oberschwester jetzt zu ihm kam.

Und wollte er aus freien Stücken irgend etwas anordnen ,
so wagte Schwester Marta ganz bescheiden, ein bißchen änUst-
lich, zu bemerken : „Fräulein Doktor hat das immer so be -
stimmt." Er fühlte bald selbst, halb unbewußt beugte er sich
ihrem Szepter , das sie hier schwang , und d is er sonst nie be°
merkt hatte .

Bei den Säuglingen ging 's ihm nichi anders . Schwester
Hildegard beobachtete ihn mit mißtrauischen Blicken , als er
ihr Bereich betrat , und als er gar wagte zu verordnen , der
kleine Henry Beckmann dürfe heute nicht hinaus , es seien nur
12 °. meinte die gut ? Hildegard seelenruhig:

„Fräulein Doktor hat ihn immer hinausgeschickt , wenn
kein Ostwind ist, hat sie gesagt , kann er ruhig an die Lust."

Günter seufzte innerlich : „Ach du liebes , furchtbares Teu-
selchen "

, zu Hildegard gewandt , sagte er dann , „dann stellen
Sie ihn in Gottes Namen raus , aber geschlitzt und gut zuge-
S# 4V

Pen dieser gefährlichsten aller bisher erlebten Krisen zu steuern . S » -
dann aber legt der Kriegsbericht lebhaftes Zeugnis von einer un -
verwüstlichen Lebenszähigkeit des Handwerks selbst
ab . Im Welikrieg galt seine Aueschaltung als unvermeidlich . Einbe ^
rufungen , Stillegungen , Hilfsdienftgeseh schienen darauf angelegt , deV
mäckitig ei'bliihten Rüstungsindustrie alles in die Arme zu treiben .
Rechtzeitig aber hat das Handwerk unter Führung der Kammer im
Zusammenschluß durck Ue .'-ernahme und Erledigung selb » groster Hee
resaufträge ein« erstaunliche Prob « handwerklicher Leistunosfähigkeit
abgelegt .

Unter den SchlckfalSschlägen de» Krieges hat der GemeinschuftS -
gedanke im Handwerk endlich fest re Gestalt angenommen . Nament »
lick> hat sich der Wert deS fachlicken Zusammenschlusses
offenbart . Innungen und Genossenschaften wurden neu gebildet . Im
übrigen aber ist es ..der Geist , der lebendig m ^cht "

. Wo der rechte
Gemeinschaftsgeist bei den gen.»erblilkien Organisationen vorhanve »
war , da konnte die Kammer auf die tatkräftiae Mitwirkung der örtlichen
Verwaltungsstelleu bei ihren vielen Aufgaben rechnen .

Eingehend beschäftigt sich der Bericht mit der Förderung und
Erziehung deS Nachwuchses . Die ungünstig n Einwirkungen
des Krieges auf das LehrlingSwesen bereiteten der Kammer viel Ar -
beit . Au» die Wirtschaft ! ickv Seite der LehrlinqSfrage ist aufgerollt .
In . einer Tabelle ist die Lehrvergütuna im Kammerbeztrke Karlsruhe
am Ende der Berichtsperiode nach Wochm - bezw . Stundenlohn h : den
einzelnen Lehrjahren zusammengestellt . Schon bald nach der Nevo.
lution wie? die Kammer inif eine notwendige E '-bstbunq der Lehrlings ,
entschädigung hin .

Neben zahlreichen statistische Angiben , neben Abhandlungen übe?
gewerbliche , sittliche und technische Förderung de? Handwerkerstandes ,
neben Gutachten usw . behandelt der Deiicht auch die Wirtschaft «
l i ch e Lage von Lg Handwerkszweiaen im Karlsruher Kammerbe »
zirke AuS dem allgemeinen Ueb rblick zu diesem dritten Abschnitte
seien folgend ? einleitende Bemerkung '» hier wiedergegeben :

„ $ m grohen und ganzen hat das Sandwerk auch während de»
Krieges in unsere teilweise auf den Kopf gestellte Wirtschaft , tnelche
schwache , nicht lebensfähige Teile rasch und rü -ksichtsloS ausgeschalt i
hat . unentbehrliche Güter und Arbeiten einaekügt , die nach Art und
Qualität anders nicht bergestellt und geleistet werden konnten . E?
zeigt« sich dann die urgesunde Kraft d"S Handwerls , aber auch die
Eigenschaft d ' S Kleinbetriebes , sich gewissen neuen Verhältnissen gut
anzupassen . Eben diese AnpassungSfabigkeit deS Handwerks hat ihr»
über manche Schwierigkeiten hinweggeholfen .

Und am Ende der Bericktsper ' sde hätte das Handwert im allv ' -
meinen rnehr als genug an Aufträqen . wenn ihm die Nolistoffe nicht
fehlen würben oder wenn sie inenigstenß zu annehmbaren Preisen fu
baben wärm . Das Handwerk hat gewih noch lange Zeit über den
Krieg hinaus an den Schädigungen der Kriegtiahre zu leiden . Es
wird noch schwer um feine Existenz zu ringen und sich dlirch Anva >«
fung an die Forderungen der Zeit »u kräftigen haben und einporarl ^ i -
ten müssen . Aber man muh ihm auS seiner gegenwärtigen Not , an der
es selber keine Schuld trägt , rasch und tatkräftig helfen wollen . Tie
beste Voraussetzung für rasch Z Emporkommen des Handwerks ist aber
eine genügende Versorgung mit vreiöwerten Rohstoffen , ein« gerechte
Verteilung der Rohstoffe zwisckm Industrie und Handwerk .

"

Jiilfrut
Da « Rott der lieben SJei &nadit nabt ! Diesmal wollen uns die Wctd

nncktScilotten verkünden : . Kried ?» a » f Erdenl » Aber mit vrennendem
S » mer,e fsiblen wir . eS ikt eben kein Kriede . denn neben all dem Leid u . Wcb .
neben all den Sorgen » nd LaNen . dte uns bedrücken , mtlllen wir tau »
klagen : tiber 400 000 deutliv - BrUder schmachten in NetndeSland und Iebi .cn
sich na » Sause »u kommen . Wir bolsen . dati ei doch w .idr wird , bis
ClnNttaae kommt ein Teil von ibnenn , u uns Da mitllen wir aber ae
rlistet sein ! Unsere BrNder sollen im Durchaanaslaaer aus dem Seubcra
eine echte Deutsche Weibnacht erleben und Freude , volle Krende soll de»
Schmer » und den Gram , den sie tabrelana kür uns aetraaenn baben . ver ^
acslen machen . IU sollen wissen , w t r danken ibnen d » ra > die
Liebe ! Wir richten an alle deutschen Männer und Krauen die bmlichr
Bitte , bellt uns mit Eueren Gaben und Geld . RaturaNen . Zigarren . CMs .
Dörrobst usw .. dak wir imstande sind , mit vollen » « nden den Seimkebrende »
'' ine freundliche Weibnackt »u beretten . Wir (ritten um taldie und reichliche
Beisteuer , natürlich ttt auch die kleinste Gabe willkommen : Wer schnell
gib , aib , dovveltl

Wir bitten , dte Gaben *» senden : an das DnrchuanaStaaer Seiibera .
?lbteilnnn Ktiriorae . oder an den Evangelischen villitüraeiltlichcn Bauer ,
oder an den Katbolifchen MINt !>r»etItl>chen Bater Leo . beide beim Dura ?
aanaSlaaer Qeubera .

veubern . im November ISIS .T-rr ftommantnint
Lanae . Malor .

!?arsorae -Abte >lunn : Evana . Mik .^ tarrer jtat » Mtl .- BMrrer
Ruschenbusch , pauvtmann . Bauer . P . £ t e « a 1 1 l e r

SVüt die » eimkcbrcr-AbteUu » >»e« :
Krdr . v . SternentelS . Mal »?.

S »ldalcnlirimt :
Schwester Emilie Sal » « r « » wester Sann » Kalt

Rote Krcu »-Schwestern .

die Art* . h»*tT«ri»n | «id« Znckwk-Crtm . , n«b«m ZMkook -EHti Criin« 4»
wtlitus Baal * fftr G * lchl » 4 Hlii . l

Er war froh , ais er wieder unten war . Dann kam nach»
inittags die voll« Sprechstunde, und darauf di« Besuche in fc

'er
Klinik , er war totmüde am Abend.

Dabei kam ihm das ganze Hau» so leer, so still vor, als
fehlt« etwas , auch die Patientinnen schienen nicht so froh, oder
bildete er sich das nur ein?

„Nein , nein , der Sonnenschein ist eben fort »nd kommt «rst
Freitag abend wieder.

"
Jy jeder freien Minute schweiften seine Gedanken hinüber

nach .Heidelberg, und er sah si« zwischen all den Studenten und
ehemalige», jetzt Acten Herren , als weiblichen Alten Herrn,
sah sie beim Kommers , di« hellblaue Mütze auf dem goldblon-
den Haar , das Touleurband über der Brust — tausendmal zu
beneiden alle diejenigen , die mit ihr zusammen sein konnte»
und mit ihr fröhlich sein.

Er zählte die Tage , und vom Donn«rstag an die Stunden ,
« lachte einen schwachen Versuch , sich selbst auszulachen, aber
dieser sck̂ eiterte kläglich . Gott sei Dank nun war es Freit g
mitlag nun war für ihn der Doppeidi«nst bald erledigt , bis
auf die Besuche am Nbend, nun , die gingen schnell Und h ute
abend kam sie ja wieder — das H«rz schlug höher bei dem
frohen Gedanken.

Als er nach der Sprechstunde zur Klinik zurückkehrte , traf
er die Oberschwester in der Halle.

„ Es kam vor einer halben Stunde ein Telegramm , ich habe
es auf den Schreibtisch gelegt."

Eünt «rs Herzschlag stockte einen Augenblick . Ein Tele«
gramm ? von ihr vielleicht , war ihr etwas zugestoßen ?

Er stürzte förmlich an den Schreibtisch , da lag das «er»
schwiegen« Blatt — er riß es auf — aus B . . „Zug verpaßt,
komme gegen Mitternacht . Hersfeld .

^
Er atmet« zunächst erleichtert auf — dann war der erste

Gedanke — wie kam sie noch B . . . . von Heidelberg? Ach.
sie wird einen Abstecher gemacht haben , hat ja woh ! die Gräber
dort .
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Kande ^ steiL .
was uns not tut .

I » im neuesten Nummer beS . Bcmk-Ärcknv" veröffentlicht Paul
Mankiewitz von d- r Deutschen Bank , Berlin , unter der Ueber -
schrist : »Was uns not tut " wichtige Darlegungen über unsere Wirt -
schasts , nnd Finanzlays . Er kommt hierbei auf die wenig planvolleArt unserer Lebensmittelversorgung , ans die ungeregelte Einfuhr ,ixxS Schiebertum unid die Korruption von Beamtin ?u sprechen und
Wha u . a. ans : „ ES tut not , daßdieGeschäfte nicht von Beam -̂
lett , sondern von anständigen Kaufleuten bearbeitet
werden und datz die Beamten es ablehnen , mit irgend welchen zwei -
fÄhaften Personen zu verkehren , die nur ihre Provision verdienen und
tm Kettenhandel mit andern Agenten einheimsen wollen/ ' lieber die
Snjgen der Ein - und Ausfuhr und der Valuta führt Mankiewitz fol¬gendes auS :

»Der deutsche Export hat sich erheblich gehoben . Wir wür -
den längst bessere Preise für unsere Reichsmark h<iben . wenn nicht von
so vielen Seiten die Einfuhr betrieben würde und wenn die Einfuhrnicht eine große Anzahl von Artikeln beträfe , die nur den Luxus för .
der « oder nur zu dem Zwecke gekauft werden , um manchen Kreisen
ganz besonders hohe Gewinne zu schaffen . Nicht nur »das Loch imW .' sten " ist der Grund unseres Unglücks in der Balutaeniwicklung .Leider wird auch in vielen Kaufmannskreisen , die als seriös angespro¬chen werden , nicht genügend Rücksicht darauf genommen , daß wir aufviele Artikel vernichten müssen . Der inländische Kaufmann mühte sichhinsichtlich der Einfuhr solcher Arükel Beschränkungen auf -
erlegen und nicht nur an seinen Profit denken . Nur bei solchemVerkalten wird unser Anseheil steigen und nur dann wird es auch ge¬lingen . im Auslände Kredit und eine Besserung unserer Valuta zuzrreichen .

T « ß uns ein« Anleihe not tut , daß wir dringend einen sehrlangfristigen Vorschutz von großen Summen brauchen , darüber sind
sich alle Einsichtigen und alle Sachverständigen klar . Nur über die
Form herrschen verschiedene Meinungen . Meines Erachtens müßten
sich Verbände zusammenschließen , die aus Jahre h 'nauö
von amerikanischen Verbänden Waren beziehen .Die Begleichung dieser Waren hätte zum erheblichsten Teile
durch unfein Export zu erfolgen . Der :1»est müßt ? als Hv .'dtt
offen bleiben bis sich unsere Verhältnisse konsolidiert haben . Wir
brauchen viele Waren . Rohstoffe und Nihrungsmitte », die Nir imLande konsumieren , aber wir können auch dank dem Fleiße und der
Tätigkeit ii7>?« rr Arbeiter sehr bedeutende Mengen von Expo i i.wa ren herstellen , denn die Arbeitslust nimmt zu Es ist erfreulich ,daß der wochenlang dauernde Streik der Metallarbeiter zu Ende ge¬
gangen ist weil wir dadurch in die Lage versetzt worden sind , neues
Erportmaterial 3tt schassen Sollten wir durch die Not der Zeit die
Löhn ? und Entschädigungen noch weiter zu steigern haben , so werden
wir uns in Anbetracht des Warenhungers der W - lt doch wieder Wirt -
schaftlich erholen , wenn Deutschland seine Arbeit dem Export znMte5om.iien lassen kann , um mit dieser Arbeit die Valuta zu schaffen,durch die wir Rohmaterial und Nabrungsmittel bezahlen können .

Rotwendig ist es außerdem , daß der Devisenmarkt in tech-
n :scher Beziehung mit größerer Geschicklichkeit behandslt wird . Wenn
bei den ersten Anzeichen einer besseren Marktlage ' ür die Markvaluta
cilles angebotene Material fremder Devisen sogleich von der D ' Visen -
beschaffungsstelle aus dem Markt genommen wird , so wirkt ein solches
Verfahren , wie wir dies in den allerletzten Tagen erlebten . wie ein
Bollwerk gegen die weitere Hebung des Markkurses .

Ich war und bin ein Freund des freien Handels , aber ich bin der
Ansicht, daß neben der Selbstzucht der Gewerbetreibenden die
Kontrolle der Einfuhr nöiig ist. Eine unkrollierte Einsuhr
richtet uns zugrunde .

"

Austausch gegen Braunkohlen liefert . Der neue Vertrag ist aufDauer von sechs Monaten geschlossen worden .

von den Börsen .

die

N »tieruilze » » er V . rUiler - vom * . Dezember

Jndnstrie -Aktie «
(Hütten - u . Berawerkö - Aktien »

12. 19 [ I 12. 19.Sinner Rrauerei
Srceitmttlntorett .
Hfe erfSl

.
efleT

Aluminium . ! ! !
AugloCont Guau .Ann . Sohlen
AnaSb .Nrv .MaschBad . Anilin . . . .Bergm . Elektr . .
Zerl . And . Masch.Berl . Mai »
Ving . Niirnbg . . .Rismarckhütte . .Bochum . filufe . . .Böliler Stadl . ." ' reiner Burkau .Brown Boveri . .Rudern ?
(Sftem . Griesheim
. , Albert
Daimler
Dessauer Gas . . .Dtich. Lux . Baro . .
. . Eikend . S . W. .. . Erdöl
. . OSaSgl. Alter . .
. . Kaliwerke . . . .. . WWen
. . © ifcnhM
Elberf . tVardeitf. .
EfchweilerRergw
(Ycl dtttiiMe (>efl. .Reiten ©itlll . . . .Alt . Masch . Enz . .Gaggenau Ei !. . .
(Aasmoi . Deutz . .Weifen ?. Barn . . . .Genfchow Wgff. . .Georg Mariend . .Koldschmidt Eia . .Hann .Maich. s; . gsi .Larven , '» ad. . . .Hasver Ei ' eu . . .HindrichS Auffer -

man »
Hirlch Kupfer . . .
höchster i>arbwk . .AJÖlclt
©Ohe iilohe
MuH Aschersl , . . .Koftheini Cell. . . .Kyfshäuserh
üalimayer
Laurahütte

263. -
337 .-
263.23
2*7 ' /t
813125
203! -
m .s->
174 .50
223 ]—
210 . —
213 .75
227 . -
227 .50

51?. -
278, —
140 .—
221. —
304. —-
503 .-

5100 —
2« : -
20? -
305 .25
290 . -
24»!-
1»Z

'25
101.75
237,53

301 .50
335.—
239.50
205 -

285 .-34175
243.
147 .
2 !0 -
220;~

143 .
"

133 75

233 . -
331 —
253 .50
au »/,
312

*50
2' 0.75
430 -
173. -
225 -
233 .7 >
VO 25
225 -
228 .50

227 —
215 .
515 -
275 .60
140 . -
21?.—
205.—
501 60

5150 . -
130 "8
2-55.25
201.75
C78.—
283.75
247

*-
1 )3 75
ISO.—'.SO -
1/7 . -
304

*-
353 .58
237 . -
205—

278 .25
313.-
254 75
143
218 —
216 .—

1ZZ
*-

180 .23

Wittde I* S -tt
ÄS ve Wkig
wthr . Zement . .MiTteS -nintt . .Misch , ^ ritzner .Durla -d
Oder ' Sifen 'ieti. . .
. . Eiken- °>. Caro .
. . Koks- W
Orenstetn
P iinir N5rde . . .Metall .R 'ieiit .? tt >il >vrke .N ' edeck Montan .Nonib .icher B 'itte
Nilwerswerke . .
.? achssnw: rk . . . .Zuckert N ?>l>. . .Siemens Äalske .? ieti . Bilkau .Siollb . Zink . . . .T 'trk . Tabak . . .Ber . C^ l 'i - ^iottw .Dtich. N' k̂el . . . .
. . ^ !an, 't . Elkers .
. . Stadl Stioitt . .Wanderer Werke
13efer ® ft
We 'tereqeln . . . .
Kellst . Walddoi . .

Berl . Sandelsaek .Dirm ''t 'i '>t . B -ink .Denisse Bink . .Disk . «lommandir
Dresdener slank
Lekterr . Credit . . ,Reichsdank ! 153. -

"iloioitiitioJtte
Otavi - Zlateile . . . ! 413 .50
. . Genutzklieiire . . ^ Z7Z.- ->

3. Ii . i9 4. il 19
214 .73 213. -
27a.2S 271.-
sie '- 8« .

' -

IK !-
1S5. - 1B7.-
ZS1 - 271 .
241.- 2« -

v m .- 21* ' f.
810, — SN
133 50 133 .75
m !so 177!-
317 .53 211 —
391 .— >57. -
lii .2i 145 —
2U.25 144.IWns .- m7 .5i
263 .- 2^3.81

810 -
24>>

'SII 313 .25
? tZ . - f.iS.—! 724 . - 781 .

1 « 3.- 253 . -
! 333 — 323 .85
j 34? - 343

'
1 303 .- AS .-
Aktisi »
J

161.23 163-25
! zzz

' 8is! -
176 .25 173 83

i 153. — 143.25
| 113 . 110. -

111. —
37«. -

3it = i». a » Kl . Eiie >ra «^ >»-A !tie >«
T h !i". tii izdadil Z/3.—"it . Berl . "Sttaäd . 113 .53
? id. Eiseidahil .. —
? omdarden 18 s sSeinr . - Balzu .Orieutbah , . Z1Z. -

ShrifahrtSmerte
ttsfffi . .Deutsch- Au -tr . .Hamdg . Pakets . . .

. . Z l »amerika . .Hansa DamvkschissNords . Sto 'n . . ,

235.75
173. -
123 . -
215 .—
333 . -
121 —

4»0. -
113 «/,
u

'
?4

32»
'
.-

284 .50
121 —
213 . -
315 .—124

Das deutsch-tschecho -slvwakische jtohlenaSkommea verlängert .
— Berlin , g. Dez . Die Verhandlungen zwischen den Ver

rretern Deutschlands und der Tschecho-Slowakei führten laut „Vossi>
scher Zeitung " zu einer Verlängerung des gegenseitigen

WTB Berlin 4. Dez . Nach der Festigkeit der letzten Tage trat ,wohl auch zujammenhcingi .'nd mit den Steuervorlagen , anfangs Rea -
lifatioitsneigiing , Uneinheitlichkeit und t .-ilweise Ermüdung h.' rvor ,so daß sich das Geschäft stiller als bisher anließ . Nur in Äolonialwer -ten ging das wilde Geschäft wie in Pomona weit ??, die erneut um300, auf 6I50,jtiegcn . Andere Äolonialwe -. te, wie Neu -Guin ?a , Otavi ,Kaokas und South West , war .' « teilweis ? beträchtlich niedriger . Es
fanden darin bei dem unregelmäßigen Handsl . der hier erfolgte , starte
Kursschwanlungen statt . Für Schiffabrts - und Montaniverte über -
wogen Abschwächungen bis vereinzelt 7 Proz « it für die mark ' gänglich »
sten Werte . Färb - und Elekirowerte sind wenig verändert . Sp .̂ ial -
Papiere ziemlich unregelmäßig . Ausländische Aktienw ' rle wie Schon -
tung -

^ und Staatsbahn waren erholt ; dagegen Türkischer Tabak und
Deutsch -Uebersee ziemlich kräftig nb ^eschwycht. Petroleumwe '. ie lagenstill und ungefähr behauptet . Im Verlauf " sing das Gesckmft an , sichzu beleben , und es traben am Montanmark ' und in Kolonialaktien
Kursbesserungen ein . Auch die übrige Kursbildung wurde stetiger und
fest Oejterreichische und ungarische Anleihen sind überwiegend abge-Kohlenabk ommens , nach welchem Dnitschland Steinkohlen im < schwächt. Auslan -dsrenten mit Valutacharaiter still und unregelmäßig .

Beeli »»ev Devise « >»» tieriti,zeu «
Notierungen «teilen sich wie wlqt :

Die ge
'trigen Devise «^

Telezr - odischc AuKzadlunaen

Holland . ■ • • • » • • • • « U.Dänemark Kr .Schweden Kr .■JJorroeaen Kr .
geltinofots
Zchwei, Hr .Oe 't.»Uttff Kr .öieit Ä&8. tiiittt . . , HCiBndiwek Kr .Vraa Kr .- vanirn P >.

ffleXb * rtef | tÄeld |

163153 1633.53
I

1733 .50
333.25 880 .1a 834.35
988 33 983 .73 9/4.25
931 .23 932 75 93* 75
143 23 143.71 143 .75
333 .35 810 75 83t .25 i
A S3 33.03 31.95 |
23 .93 30 03 » 33
3t .43 Z' s ; 32 .95 I
84 .43 84 63 63 .00

833 .81 870 .73 859 .25 1

.2. !S
Brief

1/36.»
865.7»
875.»
:?33.»
us .g
835.75
3S.JJ
30 .«
33.05
Si .lf

870.»

ver trü ^ t ' itcter öirjif » » « t . Sezbr .

« adische Bank . .Darmitädr . Bank
Deutsche Bank . .Dtskonto - '^ elell.Dresdner Bank .Seftt . Länderbaak iCr.Rdein . Kreditdank
Tbaffli Bankner . . .«
£ :töd. Dt » k.- Ges. . M
Wiener öattoer . . Kr
Ottomanenvank . . -«
Bo d̂ . <? utzkt . . . . .
Geilenkirchen B . . je
Harvener Bergb . . -A
Äauraliätte < . . . . »«
Manah . Ber .- lSei.Bau - Ves . Grlin ^

« iliing - r 282 - 269 .—Eementwerke Hei
delbera JC

WTB . Frankfurt b. M .. 4 .

■Stat « nn » Zn >u 'tri «- Aktien .
18. IS . 10

M \ 133 -
119 —
255 -
17* .
147 .50
115

*50
122

*
-

61 .50
231 -
233 .—
2« . -

1. 12. 1»
131 —
119 .—
363 .25
175 .75
147. -
83 —

11180
122
67 .60

230 .»
29t . -
233 . —
183 .-

EJieni. Aalir .. Sex .
«Maunkeim » . . . '

Jungk . Gebr .. Schba.
\?ei)< tf .SlM.& Ovven ».
Maichineaiadrik
. . BadeniaiSeinV . »̂
. . Bad . M . Du rlach ^
. . HrivnerDurlach ■&
. . Haid & Neu Karlsr .
. . Karlsruher
. AfototeitOdttutfel
T .biiucl L. tZo .Hba.
Svinnerei Etiltuaen
, . Els . Bad . Soll . Kehll
Ubreniabr .. Bad .

lKurtmailg . l . , .
Waa » . >> uchs Heidelb .
Zclluois- A.abr . : '

S.12. 19

187 .-
206 . -

206 .—

1. 13. 43

17». -.
2ltSH

807."^

E37>

308.-'

2114. — |
350 .-
203 .50
369 .60

30*.-
360.-
207."(im

Zucker?.. Bad .. Äaab .

Dez . Die Börse verlief ruhiger
in d .i : Vormgen , was vielfach auf den bekannt gegebenen Entwurf V*
Landessteuergesetzes zurückzuführen war . 2̂ ntanvapiere lagen u»'
regelmäßig . Feste Haltung bewahrten DeuisH -Luxemburg . Dagegen
gaben die führenden Papiere wie Gelsenrirchen , Phönix und Buderi »
nach . Von Schiffahrtsaktien stellten sich Nordd . Lloyd ' etwas höh^Eleltro Deutsch -Uebersee mit 563 unverändert . A.E .G . standen in r»
ger Nachfrage . Von chemisch n Werten zogcn Farbwerts Höchit 6 Pro »
an . während Elektrische Griesheim S Prozent verloren . AdlciZver»
Klever fest Auch Derimler und Benz gesuchter . Zellstoff Wcüdhof
loren 8,5 Prozent . Lebhafter war das Ges6 )äfl in S -chantungboV »
welche vorbörslich 406 gehand ' lt , im offiziellen V .'rkehr infolge starte»
Angebots von 298 auf 294 zurückgingen . Anatolifche Eisenbahnen IS*!'
plus 7, Canada Pacific 1030. Kolcnialpapiere blieben gesucht . Olav ^
ininen fester . Pomona 5^00 bis 0075, Südwest 468 umgesetzt . • Dies' ???
nische Anleihen wurden beute wieder orfiziell notiert . Es stallten
3 -proz . Mexikaner 175 . 5»proz . Silber -Mexikaner 275. Bon beimische»
Anleihen sind 3-proz . Sleichsanleihe Vi auf 63% gebessert . Kri ' gsa»
leihe 77^ . Privatdiskont 4 Vrn, ? " ' .

Dividc,U >envorschläge .
Die Münchener Löwe ?
i im einheitlichen Betr «̂ '

t v y t i' v

HUOenbrand
Freitag , den 5. Dezember

cSondeP ' fioftieri.

Bersteig ?runl» v . Eichenstumpen
nud Schlagranm .

Das Biidische KoMamt SarlSruve -Sardtsieiaert am 196tiVSamStaa . 6. De«ei!tSer l rt . . früh H9 Ullivom . Kablbieb^ in 771 14 und vom . Lindackcr "
25 Lose Sivlaaraum und etwa 270 aearaöene E >-
cheiift' 'Mven in niedreren Losen .5,usammcnkunst beim Leovoldsbatener Varltor .

l -situnr Fr!. Sperati .

3ct >cit Sonnab «« d.9 iifir nottssiit .. findetin der Dragonerkaserne
eine 19761

t . Regimentskmder . Marsch
2 . Ro»enka *alier , Walzer .
3. Ouvertüre zur Oper

. .Wilhelm Teil" . . .
4. Chor der Friedensboten

a . d. Oper Rienzi . .
5. (3r. Fantasie a . d. Oper

Huoenotten . . . .6 . 9tes Vieiin -Konzert . .
7. Oer erste BiumenstrauB,Walzer
8 . VergiSmoinnicht , Intermezzo
9 . Potpourri &. d . Operette

Fahrt ins 6 '
.0ck . . Gilbert

10. Schlussmarsclt .

Fucik
Strauß

Rossini

Waener

Meyerbeer
Rote

Waldteufel
Macbeth

Jeden Freitag Abend: Sonder - Konzert.
TAgScb nachmittags von 5 — 7 Uhr .

Abends von 8—10 Uhr .
Sonnlagt von 4 Uhr ab. 19751 ^

Wst za doidfien greifen

ChriA . Frönkle , Goldschulied ,
Kai ^er » Pasiage 7a . 72832

statt Erftmalise Ver -
ueiaerung Sor i»ab «« d.«. iSt », S Ubr
tievmlftaeo .
!die 1 . feelttt . ji *)» (rote
Droaoneri Sie >«bsw .°Äa ».-Sl « et . llü .

^ an § 4
ßefjrinjliiui
%& ecket

Goetfjeßr . 27 .
Kurs -Beolnn :

Dezember . |
Gefl Anmeldg . erb I

umms

Wir iuOttn , z. 1. Jan . evtl . sofort einen
8&f " Jüngeren Beamten •
der schon im Bers .- Kach tätia war . Sibrtftl . Be -
Werbungen mit Zeuanisabschrtsten an
„Vamnlsnia " , Verl .- ?>.- (»». . Sabdir . JUrütrnSe ,

Hirschstrohe 10. 1975T .

Pr . Miincken , 4 . Dez . sPriv -Tel .)
brauerei . DeutMonös aröhte Brauerei . ...
f)Qt im laufenden Geschäfisjahr gleicin'alls eine wesentliche B c: '

schlechterun » zu verzeichnen . Die Persoaaltosten sind mit
Millionen 21kark verdoppelt . Nur das Geschäft nach Norddeutschl «^
brachte bei sehr eingeschränktem Beriand angemessene Preise .
Reingewinn ist von 3 Millionen auf 971 000 Marl zurückgegangA
Zum ersten Male wird von der herkömmlichen Dividende
20 Prozent abgegangen und nurll Prozent vorgeschlagen .

Gelsenktrchener SuUtahl and Eise « A.- S . : Borschlog 10 Pr ^

: ? : Pforzheim . S. Dez Die bekannte Wrkettcnsnbrik
mar u . Iourdan . A . -G ., wird ibr Mtienkapital um 2M> Million ^
Mark erhöhen .

ßvtteiMMtZÜt . 13 . Jj
tl ein schön möbliert «/

Hochlohnende

Alleinvertretung .
Selten ailnktigeS Unternehmen bietet Nch fletfe.

Herrn durch Uevernahme des AlleinvertriedS eines
zeiiaemStze'!. wirklich unentdebrl NedarksarttkelS .Ucberall mit groß Eriola einueillbrt . Alt Sicher -
Ijctt fftr Warenabnabme sind einige taniend Mark

Nur ^ rnite Reflektanten erhaltenerforderlick .
nähere Äuskunil .^ nn ^ tae von v
Limmer 14.

TpreU »z « it ! iVtcitaa « .
•Ii und 2—6 Ubr . © ottl Snh ,5P43378

Bei Einkauf von
Unrenu Guldwaran S
Trauringen etc .

empfehle mein großes !
Laier zu mäßigen !
Preisen . Z32089 j

Uhrmacher ,
nur Habe str . Nr. 231
geitenüb. Caf6 l ' auer . |

Zahngebisse
(auch zerbrochene) und

DSa -^iM Brennstifte , 3
rlallil Kontakte etc

:auie zu böelixien Tayespreisen
Za.hle pro Zahn 5 » 50 — 70 Wll » |

iörBsiii |)la !iiiil.tai90M .
bei größeren Quautitäten höher .

I Bin Donners .ag , den 4. Dezember |Freitag , „ 5.
I und Samstatf . 6 .

in Karlsruhe , Hot ° l Lutz |
| Krlugstr ., Zimmer Nr l , anwesend . I

Franz Polm . 10660 .8 .1

Kleidungsstücke n . DeGkBH
werden zumUmfirben

angenommen . 19738
Tadellose AusJilhrunß .
- Kürzeste l .leJerzelt - -

Baiiltüe RfeidersKiinik
Reparatur - , Bügel - U . Reinigungsanstalt

Zirkel 30 Telefon 4120

I auciien h Süc
uf ratenweise Rücksab-

luna ohne Boriveien .Baugeld u . Hyvoiheken ?
so wenden Sie sich an die

Darleh »natasfc
F . ® auw <i)t ! i © «\

viarlSr « l>e-Mi !ihiburgH» rdtftr . 14 . (RUc»vorto
beifügen ) . „-W575

ert . fean «. Unterricht .•" rtge ') . unter Nr . 382600
a i die Bad . Preise erb .

werden -u bückten
Preisen fortwäbrd .
angetaaft . >

I Karl »». 12. 2 . Stck. 1

Gin yerr
sucht guten varaerlieoen
MktagA .- U . Abrndiiltd .
Angebote mit VreiSan .
gäbe unter Ar . B72610
an die Bad . Vrelle .

gegen feste » Gehalt vo i
Ml . 300 .— Ii . fcofi. ? rovis .
fof . gesucht. Ana « l>ote an
i ch itHfcdi 9S. Brnchsal .

Uerwrcn
am S . abends S Ubr im
ScbalterraumKauvtbadn -
bot rotl . rechten Saud -
schuft. Abzugeben gegen
Velovnung i . Rundbüio
SauvlbaviU >oi.

Ilchiromonicnre
für HauSinstallation ge¬
sucht . 0351« 3 .1Frle Ir . E » ob ,CffoibnEa Stcinftt . 18.ieltl ' tiow 150.

Üläbdin
tagviiber für bäuSl . Ne
schattig, aei . ^ izxilatrr .
Sommerftr . L»1V . Olu ^ u

giinae ?«

Stentiiqjifsin
mit guter Schulbildung
und guter AuftassuugS '
gäbe geiucht. Verlangt
wird vllnktnch . Arbeiten .Gelegenheit zur wetteren
AnSbil ^ung ist gegeben .

Offerten mit Angabe
der bislierigen T !ttigke >t.des Alters und er G»e -
baltSaniprnche unter Nr .
19H99 an die »Badische
treffe " erbeten .
SVür charaktervoll . treues

Mädchen
ba£ kochen kann u ntöa-
lichsi in besseren Säu¬
sern geblett Bat tli
Ute 3n « N {teßung
im Schwarzwald offen
aeworven «um De? , od .
föätet . nao> . Ileverein
lunft Anasb m Zeug¬
nisse n . GebaltSanivrü -
ü:en beiSrdert unt Nr .
907<a die Bad , « reff e.

Suche ein

AmlgerMlhen
das alle -öauSarbeit ver¬
siebt. flicken und bügeln
kann . 9t ' 4o
>rnu ÄÄ >>n -ig Cthre «
Bruchsal . Kaiserftr . 17.

Tlicht. , jüngere , verf .Köchin
für guten kleinen Aast-
tiuf in Mittelba » , sofort
-»« lu » ! . Osferten mit
.>icu >" iiSnb >chriften . Ge-
öaliSang . geil erbeten
unter Nr . tc Nil die
„ Badische Presse " .

Durchaus cbrlichcs. »u-
tocrffifft.-jcS

sür vormittaas ot> taas
flöci sur Mitbiise un
» anöbalr gesucht Sitn .
Iicnstc. 36 / Tl . « 42137
Alleiumädcheu
selbsiänd . iit Küche und
Qaushalt zu einzelner
Dame gei . Gute ĵeuan .
Bedingung . lv ?.>»
Rci .e !vob »bosftr» lv , il .

Ge>' f . Inf. «-Inf . Net».
Mädchen »

für Saus - it . Ällchenar-" ° it-n . EttltnacrNr 21 .
vart erre . 3 ^26̂ 8

Ehrl, » dien
da » selbständig arbeiten
und kochen kann . » I«
Siiike der Hausfrau fof .
«es D »rt «ch. Hauptstr . 8t .im Ja de it . U340a

Tüchtige » . fleiBtgeS u
fX3 Mädchen
dns im Koche» und
HauZhalt erfahren , zul. Kamille bei guter
Bervkleguna f.sofort oder lö . Dezember .

Angebote unt . B72982
an die . Bad . PreNe

Zuverlässig »?
älteres

93Wg
Mäd <ken

oder »i »sa «h zyriial «i« .in Küche und Haukholt
selbst., als Stüve . evtl .
auch auebilfswetle , i »
orllk . HgnSbalt gesucht.Nähere « SwtUA . Grtd -
nerstrai -e 8a .

Ychneidmn .
tüchtige, die ins Sa »L
kommt, geiucht . Wo.
>"at KKi-x Nr . » 72948
die Badische Presse

Ordentl che «

Leljr-MKlhti !
für soiort gesucht. 19721

Dvine ' ibaas
GeiiÄ . Binvei -elb ,

Kaiserstrasie »8.

inS Haus gesucht . Sln
geböte unter Nr . « 729&1an die Preffe *.

Junger Mann sacht
ÄeÄeÄesldZiiiMg
von 4 Ubr ad . auch im
Vaclkn. Angebote unterNr . M --zS» an die „ Bad .
Pres, «" erbeten . i .i

Ung .. gebili ». ^ ronlein
Miinchnerin . sucht Ttel -
lnng In gutem Huuse gl?
Gesellschafterin oder , u
Kindern . Angebl -te unt .Nr . B7S7V8 an die „ Bad .Presse

Fräulein ,
keine Aniiingertn . veri .in Maschinenschreiben n .StenogravSie . such» aut
sosort oder 1 . San . M '
sende Taaes üb . © tun .
denstelli na Angebote M.Nr . un die ..Ba -
btsche Presse" erdeten .

Wo iinSet Rräulein v.Lande liebev. AuinaSme
»Iii vol ' endeten
Ausbildung im

Haushalt
obne gegen » Vergütung
mit ?!aiiitttenan >chluk .
möglichst sofort. Ana ?»
böte unter Ar . S972946
an die Bad Vlell ^

ffnfwin .
iudit velmardeiteu ga,rmttii' tl f« r r«ut . s?lvtt -
ftfinbiue Arbeit . Zu er¬
tragen Äoitctftr . ,81 . IV .bei ffratt Rrmdruster .

m

Ptnsifi a 1 Lentis
Hauvtledrer nimmt ei¬

nen Schüler in volle ,
gut « Pension . Unterricht
In allen Nealfächern .
Französisch . Ijnalisch .Kia -
vier und Biotine . S' ff.
unt . Nr . B4W77 an Sie
..Bad . Prelle " erbet .

Aür anständigen ein«
sauten älteren Mann ist
aui 1 . '?'vrtl 1*>20 ( it
leere « schönes Zimmer
in schönster Lage der
Tübttgdt . bei ein eben -
solchen '.u vern-.ieten.
Sck>riil >i>vc Angebote NN
M . Mittler . R^»n"
ftrade 60 . B72=K>1

timmrr , n »etmtegS« brist ,
" B43jW

SStRerftr . 17.Seitenbau , ist etn
Zimmer °^ ',M
Meier .

Laden
oder später in guter
schäftslage gesucht. A«?
unter Nr . B7-.'« 8 an S"
. Badischr Presse *

S ? che

Äs

geg . ebensolche i >.
heim m ta .lt -̂ eo . ^ -
srageu an woh « s ;«Pfcittcr . »tuumeift «?,
strafe 9S.

Geiucht für sof. 0«

mit Pension c <l ' Qet ,uro atlich von iün «ek °,.
luftiger Dame in « ».f.,*.inniger avnt
rube . Durluch od . Mtt 'M
Anaed . »ut . Nr . pl $ l
an die . Bad . Press«.
Äcciueriräui . tust v.
jnDöliert . Zimmel

mit tev .
geböte unter Nr .
an die ..Badische
erbst -n.

>*»**»
%$ $

"
ffiudit aui >

CWtn. <&v

At möW . Himniw
Wt fogl . au einen b is.
Herrn zu vorm. Gerwig .
ftret ;»c c . 8. ® ti«t . irefftS .
iRbtilc . » 42227
Gut tiifibliettea .Hintm ^e

in schütter , ireier Lage ,
an rubiUen Beamten >»»
sort i » lKinu " i ?n .tu
erfrag SammcrTtrnfte 6.
V. Stork , lks . . *irtftntflnn

Gut mW . Zimmer
sofort "tt vermieten .•Dorff 'ifte Nr . 7. TT.
bei iKitlfl' .

Wegen Bers . »wef elcg.
■illiertc SUteisiir
mit Herrenzimmer Bad ,Teleton . elektr . Ächt . sof., u vermieten .
« rieasirr . iss . u >7äi

«srüulein
fort oder 1. .

Mösls . Ziminer
lg NN oveutl nud ) i<®"
Mansarde «ein .
Angebot - u . Nr ff

au bic ..Bad . Breite * •

Besseres ServierirS « ^

ljiii mSbl . Zwil !
^

gegen gute
sofort oder chäicr. „ .̂ 2
geböte unt Nr .
an die Badifche

~vöutcitt jitcbt .W1«r ^uient t tt cot t w grf
ein !. Ml . Ziinm ^

rs&dart auch
aber Okeu muft
Srei -.,slr

°
2
" '

. II I
MWiettesZimmr
besucht , ver 1 Tt«
Angebote mit ^ rei» . ^MnRe . Ottea » ' „W
<r _ &» -.-rr ^ Ltt

Anständiges ^ b >-p
stecht für sofort

i m « >s
» .WÄS
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Deutsche ( liberale ) BolKspartei
(früher nationalliberalc Partei )

Crtöocr * in Karlsruh « .
Montag . 8. Azelllber , nöeniis pünktlich 8 Uhr

im ®«oI III, Brauerei Schremvp. Waldstratze
Rechtsanwaltvr. Steiner aus Kolmar

V ! «

f* ,,i n ere Mitglieder werden um zahlreiches Er -
ÄH gebeten . Gälte willkommen . Beionders
Ä ^ " rrtreter de « Handels und der Indnstrie wird
fw. "?°J? Bert lein zu vernehmen . welchen Weg die
. k^ .

"be BolkSvartei — im Gegensav »n den Re¬
gierungsparteien — für den richtigen hält .
- s" 9 Ter « etKaub .

Sam .st ue . (1. 6. Dez .,
abends ' iS Uhri . Ver¬
einslokal MonmKer

„ Konkördiasaal
Monats -

'
J Versammlung .

Vortrag unseres Mitgliedes Herrn Ge-
heime O .-P . Rat Rose 19640

».Jugend und Vaterlandsidee "
.

Wir bitten um pünlcil . u . zahlreiches Erscheinen
Karlsruher Männerturnverein .

Tnrn - taiü

Sonntag , den 7. di . #lts .,
nachm . Vs5 Uhr , in der gebeizten

ZentralturnhaSle , Bismarcksir .

Vortrag mil litfilfa
u . turn . Mustervorführungen

Dienstag , d . S d . lHts ., abds . 7 Uhr

Wiederholung
für Schüler u . deren Eltern .

Karten z« 2 Mk. (Sitzplatz ) und
.. 1 Mk . (Stehplatz ) — Schüler

halbe Preise — erhältlich Freitag abds .
8—10 Uhr . in der Zentralturnhalle und an

den Abendkassen . 19589

Deutscher Metallarbeiter- Perbanh.
TM. Gieftlromnnteiire .
, Am Sa -nstaa . den « . Dezbr . 1«1». mittaasUhr . im Saale Rest . Walhalla , Augartenstr . 27^

Versammlung .
Stellungnahme zun , neuen Lohniarif .

Sollegen erscheint vollzähllg . B7S912
Di « Brancheleitnn !, .

MaffeeQauer
Täglich nachmittags u .
abends Kapellmeister
Carl H ' lauschek
mit der Hauskapelle .

1 19358

M
Karlsruher

FüssDall- üergld ( [ II.)
Schirmherr :Prinz Max v . Baden .

Geschäftsstelle :Zirkel 29 . Tel . 1193 .

Aügeiii. ueranstaltun^ n

Künstler - Haus
Karlsruhe

Sofienstrasse 2 Grosser Saal

Täglich Vi 7 Uhr 1968G

Tanz - Abende |
Ellen u . Carter

Kapelle Schwalbach . Flügel : Maurer .
Kleider : Geschwister Baer , Karlsruhe .

Tischbestellung erforderlich .
|

f 5 -C. Südstern06
■nuHmifimmiiHiiiiKarlsruhe
® <Mitetaa , de » tl . Dezember . nfieniS 8 Ubr

Spielerversammlung
anschlietzenb Bortrag von Herrn

I . « üblewein . ,,
Unsere Aufgaben als SMkiverein . li.

« ouatae , »cn 7. Dez . . « erbandSweitwiel
•k « J — IV - Mannschaft gegen
^ ' ? ' ^ «' ' - k" r .- ,V . . i . Grünwink - l^ v -el-veauin am io , Mg . i und ' ,,3 Uhr .
Mittwoch . den 10. Dezbr . abend » 8 Ull^

Anrifthnft - Sltznng .
T »»uerstag . de « 11. Dezbr .. abends 7 Utr

Hallen - Training
in der Reitballe des MaritallS

Spielest .
Der » oeftanb .

m -

iioitfeliiMler zu Snrfcni &e.
3 )»». <tt ? tcitaB ' 6elt s - Dezember 1919 .

>" lM 0 des Nibelnngen . 2 . Tag .

ru,i -ulde : Z d e n k a F a v b e » der von München
5 Uhr . Erhöhte Preise . Ende nach »/«lO Uhr .

M

GOOOOS
x Palast - Ilisster Z

AoSsrne LichtspislbLKne
Herreagtr . II . Tel . S5 « 8 . -

iiiifriuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiifiimiiiDiuiiiKiiiiidiiiiKniiHiiii
Heut « letzter Tag .

S Sgbill Smolowa m
| Der Fall I
! Tolstikoff . |

^ Kriminal -Tragödie in 5 Akten nacli dem
fe bekannten Roman von Kurt Martin .i Not ti r * d

|
Verbrechen . {

Der Roman eines Tippraädels .
Ergreifendes Lebensbild in 4 Akten.

In der Hauptrdlle :

Bflady Christians
W? Spielzeit :

An Wochentagen 5 — 9 Uhr .

Musikalische Leitung : 19552
A Kapellmeister Freudig .

1
mtt

LUXEUM

LICHTSPIELE .

, Sur noch beute .
Der große auserlesene Spielplan.

An erster Stelle das große Fihntrerk aus
der Künstlerserie

Per Teufel .
Ein Spiel in 4 Akten von Franz Wolnar .

Hauptdarsteller :
Leopold Kramer u . Blies B . Marton
Der Film schildert in spannenden Bildern
die Erlebnisse eines jungen Künstlers .
Infolge seiner glänzenden südlichen Land -
schaftsb 'lder , dem wundervollen Spiel
erstklassiger ungar . Künstler dürtie sich
dieser Film , der mit Recht die Bezeich¬
nung Kunst -Film verdient , überall eines

großen Erfolges erfreuen .

Magda Sonja
die anmutige Filmdarstellerin bietet eine her¬
vorragende Leistung in ihrem neuesten Werk

Die Seele des Toten
Ein dramatisches Lebensbild in 5 Akten,das der beliebten Magda Sonja Gelegen¬
heit g' bt, ihre Kunst zur vollen Entfaltung

zu bringen . 19599
Dieser Film bringt durch seine eigenartige
Handlung in der Tat etwas neues und

bisher niemats im Film gezeigtes.

Künstler - ICapelia .

KMnehK !ll . M .

Leid - Srapier,
Karlsruhe .

NächsterBeremsadend
am Sawatag , den (!.
Dezember , ab ?nds S
W )t , im BereinSlok ^t.Restauration „ Palmen -
garten . Serrenirr . S«.

Ebemalige NegimentZ -
kameraden stets will -
kommen . 1148

Ter Vorstand .

leii ?n Dienstag ti . Don -
r.erstas nachm. FuB-

ball - Uebuny.
Jed . D i e n a -
tar ? rn de»
Kelthalle d.
ehem.Gross -
herz . Masst ,

Jed . Frei¬
te q (n der
Turnhalle d .Ober . Real-

Ha <!en - Training.
6 i hr Damen - Abt|g."18 .. Junioren -
8 Senioren - ..

ied . Sonntanvorm .tO U.
Waldüant v . Sport¬

platz aus .
Jed . Mittwoohu. Sams -
tas 8 Uhr Stammtisch

Honinner.
Jed.Freitag 8Uhr,l .lI .
Staminfisch Ka¬

pitelsaal Moninger.
Jeci .Donnerstag : ,8Uhr
Spieicrver -
s n ' in m 1 u i » e

im . Prinz Karl".
.

S . fi . PliaiK I.
Aarlvritde .

Jeden Dienstag und
Donnerstag ItefMi« « auf

dem - oortplav -
Jeden Krcitag V Ulir

Halleatrainina .
Heute Adend Reithalle .

.■üüen Loimiax abend
Famlitenabnnd

im Moninger.
Sennteg . d . 7 . ds . Mts . :
K .F .-V .IL — Nordstern
Rintheim 3 U. 1. Rth .
K .F .-V . III. - F .-V .Dax -
landen II . ' rtlU .a .u .Pl.
K .F.-V . IV. - F .-V .Dax - i
landen IU. IU . tuu . Pl . j
,'v.R - V .V .—Nordstern I
Rintheim 10 Ü . i. Rth . [
K.F .-V. VI . — K .F.-V .J unior . I . !) Ühr s . u. PI.
K. F.- V . A . H. —
F.- C. Phönix . >/; lü U.

Residenz ;
Lichtspiele

Hnr noeh heute .
(tiiKiiiHMHiriiiiiiiifiiiiiiitiiMHiiuiiiiHiiiitiiiiitiiiiriiiiiiiiiiii'iiiiiiiiMriiiitnuiiiiiiinfiiiii

Waldstrasse — Telephon 5111 .

66

Max Landa
in dem meisterhaften Detektivschauspiel

„DIE MASKE
sieht man nur jeweils abends von ' / J —8 Uhr u . 8 bis gegen !) Uhr

Bfur bis Freitag iägl. von 5 — ' !«7 Uhr

„ Die Rose von Stambul "

(Siehe diesbezügl. Inserat in gleicher Nummer )

Sc^ilierstrasse 22
l > ke WJthfittrasse .

Sonntag . 7. D «^en,ber .nachm . -2' :, (tft«

I. F.C . fniinj - Piii ]
1 Ubr :

II . M . — r .h . Ititrllinw >!. j
9 Ubr « o . m . :

V . Hl . — Sikt. Ziriiilll III .
10 ; Ulr vorui :

Z V- — b . k .p . Z .H .» lleS im Fasanengakten .
«bendS « tthr :G « s»a ^N » is» Mi« kmlei«mit d . ffretbnrger Gästenim » i - d < rl,al lesäal .

Mittwoch . 10. Dezember ,7 Ubr Sturdantii )!
Sv .-A .- ixitt « na .

Änit « # . 12 . X>«,tcntb « r ,• Uhr (19718

Mklimimiaiiliiilllog .
gtciift « . Iii . De, . , s Ubr
Snielctwiieiiuuiimj ,Aufstellung weiterer

Mannschaften .Snibl der Obmänner

F. I üoncoröj« 09
eingetr . Verein ,

ftesltttttö «.

©«ntc abend 7 Uhr
Versammlung der
Damen 'Abtctlnna

bei Mitglied »» «e

Telefon Stil .
Den,Töchtern zur Aufklärung — Den Eltern zur Ueberlegung —

Dem Mädchenhandel zur Bekämpfung

„ Opfer der Schmach
"

2. Teil vom Gesamtwerk „Verlorene Töchter" mit m sich
abgeschlossener Handlung .

Hauptdarstelleriti: MAN JA TZ ATSCH EWA

Oer Verschwender
Ein Filmspiel mit harmonischem Ausklang in S Akten.

SCaiserstrasse 5
Am Ourlacher Tor . Telefon 5111 .

Die Senatorwahl
Detektiv-Roman in 4 Akten mit dem Meisterdetektiv

STUART WE BBS

Sein Strandliebchen
Lustspiel in 3 Akten mit Blcliaril Kenim . 19584

Zither - Klub Mühlburg
a «arii »»d « t IS94 . « 7287«

i . « oantaa . den 7. »» . Mts . . na « n»it «a, »« Ubr . nndcr un Saale den „:t binden " au »Anlan de » 2S>!Sbrigen Bestellen ■<. unter gütiger
j Mitwirkung d . (»esangvereinl „VoÜsthor Weft -

II
e . V.

Karlsruhe .

Sanesta « . b . 6. De «. 1919,nachm. ab 2 lfijt

Training
» ue füc die Schitler .

Abend ? 8 Uhr

kl !
im Lokal „ Grtinioalb ".Hierzu vollzählig , ^ r -
scheinen der Herrn DNt-
glieder unumgänglich
notwendig .
Sonntag , d . 7. De «. 1919 .vormittags 1» Ünr

ank uuierm Blav
„ Pcbmtedervlat ;

Beiertheim 4 .
gegen

Hertha 3 .
nachni. 1 Ubr

Beiertheim 3 .
Segen

Hertha 2 .
nachm. V«3 Uhr

— Berbandssvtel —

Otlingen I .

. ? iorck «nnrst " . e-tfo
ftfieffel - und « osienstr.

e ««!, » taa , 7' . Uhr in
der .. Krone "

5pikirr . VkrsilMmlnyß
anschliesiend

MmtS - NemmlW .
Um pünktlich . Erscheinen

wird gebeten .
Svnnta « . aus « nieren »
Plai ' e,verlang . Hardtnr .,
vorm . 1/=13 n . > Ubr nachm.

Z. und 2 Mannschaft
geaen

Grötzingen 3. und 2.
Auf dem K . ?».« . -Plai ,

nachm. l --' i - Ubr

Concordia I.
■
y

' 19T15

Grötzingen !.
NB. Mitglieder d . Karls¬
ruher yukiballvereins .sowie unsere Btitglieder
baben bei Vorzeigen der
Mitgliedskarte » freien
Eintritt . Nach d . Gviel

geivütl . Stitöiiimtttjein
in der „Är »««".

Der Vorstand .

% nm sUVeivkWigS - !

Zviele t . %. Sfirtole ,
Svvrtabteilung b. Karls¬
ruher Tnrnveretn » von

1846 .
Svielvtab mit jllubban ?

gegenüber
der Teiegravheiilaserne .
Freitag , den 5>. Vezbr ..abends $ Ufir :
Zttsamuienkueift

der Aktiven in der Zen -
tralturnüalle lVikniarct -

straf,e) .
Tamsiaq nachmittag :

Swiil « rtraiainnl (??uf!-
ball «..

Samstag , deu <Z. Debr ..
abend » * Ubr . im Lokal :

cpiclftoetiöramluitö ,
wozu das Erscheinen
sämtlicher Aktiven er

wünscht ist .
Sonntag , den 7. De, . 1919;

vormittagk > 10 Ubr :
« . v . -H»«nns >bait

auf dem irraukoniavtaee
gegen Ẑ rankonia « . t >.
Nachmittags : Besuch de »
» «dantnrnens in der
Zentral - TnrndaUe in

der Bt »marck,tra « e .
B oranze ige :

Sonntag , d . 14. Dez . 1919
K . ,C . Mühlburg

auf unseren : Pla ? e .

t
Hertha I .

^ Eintrittspreise : 1
Schüler 50 J .
. Die 2. VerbandSmann --
fdjaft tn Ettlingen .

Räch den Spielen :

Zusammenkunft
im Vokal .

Jed . Mittwoch , nachm.V . Ubr .
CpielervtrMinlnng

der Schüler im Lokal
..Grünwald ".
197W Der « orstand

FuhballPereill
Griinwlnkel .

Hente avend ' 1,8 Ubr
im Lokal

SpielemrWüiilnng

So nntag , de» 7. d . M ..
Verdrnds -Wrltsiiiel :

MW- Wild!
I .. II.. III . u. IV .

I
Grilttwillkel
I.. IL . III. u . IV.

Spielbeginn :"i8,1 , ' -12 m. 10 Ubr .
Abends :

Z « samme « duntt
im Lokal , vekannt -
gäbe anderer Ber -
bandZspicl -'ResuIrate .' I9750

statt , zn dem wir die Mitgliedern « ! ibreu Familien «
anaehorlgen , sowie streunde und Mönner freund »
lichst einladen . D « r ?<o«Uand .

Win IJEI'ttS-
Sportabteilung

des K. T . V. 1846 .

Den Mitgliedern z.
Kenntnis , daß unser
Sporlskamerad

rasch u . unerwartet
im Städt . Kranken -
hausc verschieden

Beerdigung
am Freitag,

Dezember ,

F . 4 . Viclom 1911
Miihldur «.

Sa « ataa . den D « j .
abend » Ndr :

Ordeniliche
klülÄMlWlll !«

in der „« aiierallee "
sämtl . Mitgl . erwünscht .
Sonntag , den 7. De .?.

BerbauvSspiel
I. und II. Mannichast

gegen 19717
Olympia K 'ruhe
I. und II. Mannschast

Beginn 1 bezw. '/t8 Ubr .Abend » Nnterbaltnna
r. Lok . Prinq Vert :,p !d.

Der Vorstand .

F . C. FranKonitn
Knrl ?ruhee . Ül

Sportplatz : Durlacher Allee
i imtpimmMc « stsictUM

. — i — . »ig
, b «ud V«8 Uvr

Spielkroechmmlimik
i» »er ^ »fel Helgoland

lDur lacher' Allee) .
Souniag . d . 7. De,e « b»r .mittag ? auf dem Platze
Pflicht -Training .

Hierzu haben sj « tk>
Aktwen zu erscheinen .
Abeuv ^ ^ <:S Kit im

^SarnSof "

Familien-Abend
mit XOeafcruocfttlir «
nn « «n und fom . « or »

triia «n « sw .

®. f. B . „Südltadl
" im

Karlsrnbe .
Sportplav m ' tKlubbau »
^ binterm Rabnbof .beim Städt . Wasserwerk .
Sonnta « . 7. Dezember

Rerdandswiel in
Berolianl en .

Jeden Mittwoch Spieler
Versammlung . DienSiaa

TonnerStaa Ueuen d .
chülermaiinicharien .

ist.
Die

findet
den
nachmittags 2 Uhr,
statt und bitten wir |
um zahlreiche Be¬
teiligung.
Der Vorstand , j

Donnerdta «, d. lt . De -
zember , vunkt 7 Ubr
Äorstand »rSitz, ?« a .

Bora « ,«ige : Eamötag,den« . Jan . 1920. avendSvunkt \ 'v7 Uhr
Generalveriamminna

^Anträge sind schriftl . bis
, längstens Montag den 29.Dez . 1919 nach Augarten -
strahe 46 einzusenden .
332628 Der Boritand .

F.-C. Olpia 1908
Sa « » tag . den ti. Dez

ausierordentli ^ e

im Lokal „ Iermi «no ".
Sonntag , den 7. De».

I . und II. MannschaftPerbalidSspiel
l . lind II. Mannschaft

uuf ö <̂ni 1W <9
Nordsternplatz.

im »
Jeden Mittwoch abendBiertisch . 3 Linden ' .
Jeden Mittwoch aben »ab 0 17. ; Hallentraining .
Sa « sta «. d . «.

Schiiler Mannschaft
gegen ..Phitnir "

aui unierem Platze
Lpieler ' KerslMKlWss

im ÄlubhauS .
Sonntag , d. 7. De»»? ..mit unserem Platze :

Ä ,

Pforcheim .
4. n . j . Mannschast

„ .gegen ..Bulach ".Beginn ' .ytü und 1 Ubr .
Zlraelitischt Ätsriiir .

Bettaal Herrenstr . 14.Freitag . 5 . Dez ..: Sabbat -
Anfang ' /i5 Uhr .Sam » tag . B. Dez . : Mor¬
gen - Gottesdienst . 9 IL
Predigt 10 116r , «Rapb .Dr. <Si6tt ) . Nachmtit .-Gottesdst . U . Sabbat -
auSgangS " Ubr .Werktag » : Morgen -<H«t»te»dst . 7-,. Ubr . AbeuS-
Gottesdienst >'.?> 1N>r .

Sonntag . 7. Dezbr . 1919 ,
! . Mmsch . i . Psiirihtim
». und 4 . Mannstbast

Hertha 2
^
.
"
und '

!t.
1 u . 10 Ubr . Hertbaplas
Samitag , IS. Dezbr . 1919.abend » Tl, Uhr t . Lokal

MilglitöeroerjWmliliig

Iftüflii . fcl :i!iiiiKl (|t |« «tt.» reitaa , 5. Dez . : Uhr
Sabbatantana .« ambtap , 5 . Tez .: 5T?or -
^ N ' VotteSöft . 8 Ubr .

5" Ubr .An Werktagen : Morgen -
Gotte « dst. S«»U . Nachm.-« otteSdien » 4' /, Ubr .
Hohe Preise

u^ gpi
SoiniimzitTrtc Ä

9



Sekke v . Davksche Presse .

Tode « - Anzelge .

[ (Statt jeder besonderen Nachricht).

Unser Heber Vater , Großvater ,
Seiiwlestervater und Schwager

Christoph Zilly

Schuhmsoharmeist « r

ist heatc nach kurzem Kranksein
unerwartet verschieden .

Die Beerdigung : findet in aller
Stille statt . 19730

Karlsruh « , den 4. Dezember 1919 .

Die trauernden Mrälleten .

Todes - Anzeige .

Unser lieber Freund und Kollege

Jvar Gustav Folcker
stud . ehem . ^

Liuköping -, Schweden ^

verschied nach kurzem Leiden , den 3. Dezemb .
1919 '/« I Uhr vormittags , im hiesigen
Krankenhaus .

In treuer Erinnerung :

Stadt .
B43247

Skandinavische Studenten

Karlsruhe i . B .

Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann . uuaurn
herzensguten Vater

Urban Misch

nach schwerem , mit grefier Geduld
ertragenem Leiden, im Alter vy» 60
Jahren , aus unserer Mitte zu si<sh
zu rufen .

1b tieiam Schmerze :
Faullne Bdseh , Witwe
Adolf Rrtsch
Oskar R &seh .

Karlsruhe . 4. Dezember 1919.
Sehötzenstr. ü

Die Beardieuns findet Saaastaa
Uhr statt B4223B

Gebildete )' Herr ,
51 » lt . evana^. mittelarpß . von
vatbischem Aeussern . hnbabcr . « inet

nachm. VjS Uhr sSatt .

flptilleriesBunö

Sf . Mftm

Karlsruhe .
Den Kameraden die traurige Mit¬

teilung. daß uns unser lan «jahnt?e« Mit¬
glied, unser lieber Kamerad

Herr ürfiaa Rösch , Sagner
durch den Tod entrissen wurde.

Beerdigung : Samstag, den 8. Dezem¬
ber. nachmittags ". 3 Uhr. Zahlreiche
Beteiligung erwünscht . 107t>8

» er Vorstand .

GanitaSbrot

Vollkornbrot von feinst .
lÄeschmac?, spez . f. Ver-
dauuugSleidende 19737
Refo » i-- lia« ki Mei,Äe » t

Kailerstratze 1.18 .

rntt schöner PIüschdeÄ«
: »rerülver: z« »erkaufen.B720'. 4 P- »k!tr °ße g,

Achell -ÄyillhMil . l
noch gut orpalt. . für 200 Jt
ju verk . ftomerftr . ss . f

;3 . gt Tillnlann . B728k
1 SASner Sistmit
i in rotem Plüfi .uetf . (Mrtterss: .
! G ° ldfchmidt .

Ema ' lbetteu
weif!, ein, .od .vaarw . auch

^« itid 'erbettcn
mit prima Leinendrell

! Pkatragen. » 42aai
Holzbettstellen ,

„ . , . , . . einzelne , nur mit guten
TAI - Mr

ich äst © 11 c fl t> a u m ,
i>uf>» l« » 2L! iJ{|elmftr. N
Telefon S697. _J

zn kaufen flciuclii . An
»«bot« mit Preisangabeunter Wr. 389031 an die
.Bad. Presse ".

Büfett

Todes -Anzeige .
Heute früh 4 Uhr verschied

sanft nach kurzer , schwerer
Krankheit , mein lieber , unver¬
geßlicher Sohn, unser guter
Bruder

Albert Mayer
Schlosserlehrling

im 18. Lebensjahr . B73960

In tiefein Schmerz : '

Sophie Mayer Wwe ,
Waldhornstraße 44

Karlsruhe , 4. Dezember 1919.

Beerdigung : Samstag mittag
2 Uhr .

H .

AlS ® i»« jioitft out dem Gebiete der G . m . d.
H . erteile ich suucrlcifltoeu Nai in allen Sie <4. »».
d. S . betreff «noeu Angeieaendeiten, namentlich bei
UrunnnMutmenin andere GeleNIchaftSformen au»
ft »„ errechtliche » Gründen , Auswärts briessich.

Pau ! , Bücherrevisor ,
Karlsruh «?. Ritteelt «. SN .
früher in ©troöuM t . « llafi . 333649

vihM Melnne .
auf Roßhaar gearbeit

« Borfenfter
2 Mir . auf 1 .1Z Mtl ..
sowie ein Biiro -« btell .
•J aritr breit, m . Schalter
und Nisselverglaftmg . »u
nerks. Zuriete . Eprlnaer .
Markarafenttr . S2, ?. ? t.
link » . 1671»

2gIeicheBet«e«. komvl.
flettitefte «. OflK &ttidj -
ftiijjher , ZHM *. ®ple «
«* * i und üu ver-
kaufen bei Brenne « ,
«elsinnstr . 4» . IN . B422r>3
10 gebr.
u . neue -
z. verk . Weruer . Schüben-
strafe S». II. SS2 «55

Nähmaschine ,
gut erhalt . für 90 Mark

t « erkaufen. 382B18
iivvvrrerftr . SS . nart .
Gritzner - Rav

mit noch zu flick. Bereif,
bat abzug . Snir . Kronen-
ktras?e 17a . « nzufeb . von
5 Ilbr an . ;» n
Herren- » . Knienriiiier .
gebrauchte u . neue , mit
it . obn« Gummi, ju ver¬
kaufen . 3M0M
Weener . Schilfen t̂r . 56.
F- waöHÄ

- b
^

r
verkauft. KaifeMr. 67 ,
2. Stock. Bender. ? '4ZMl

:üu veekanfen
ein ^ Mitten, ein Pa >rr

Sailitifchube . vernickelt,
u. 1 Paar Rollfchnb? mit
Kugellager alles aut er.
Veiten, ^ souvreriitstr 1«
ril .. n-tOt* . B4223S
Z « » erfattfett

1 sutseS. S» ai :b«Ss ttnh
t fflteoatTiS-cPsee.
SevvelS« 1 a . Il?. .« ch !if« r

Ab berfaitf . „tHHanfc#
CrottdieaitnSoaSc de«
®»t «rcn*«(S* t d tantt

Waf ^ ifm-itlouftBufteu«-"
1*19 ÄSnde attt CftaUar
ütmnSfiftMB Soller ' *
« rtebfitfttirfcf IS. TV . ®t.
« amstaa 3—5 . .-Wö03
TckSner CtArii au verkf .
mittler .

" WO S^ 6 ? 7
iT̂ gra« ? , Schlisenst . 5» . H

Küchenherd ,
fol . Schlosserarb . j . verk .
.̂ 3«üq KchiiSktistr- M . II.
3 ff Ä ; hk ?S ml M

'

Wolle zu S Steovdecken ,
> Äawapee , t Tis«I>,
l Schaft und sonst ver»
schied ? iieS . •Jfnjufef). von
1 — 4 l !6r . Händler ver» .
*942199 Vamtiiftr. l'-'l . vi.

3 diente Selen ,
Jnruitt . 2 Dauerbrenner ,
iiu «, «>»» . 10734

«« vi teSanerstr. 2

(Plüsch) /in ver ,Rod}. Zirkel 80,
eitci:. » 7-2772

1, M. r .dunkel oder schwarz , «t
kaufen aeiatfit. am lieb«
ften auS Privatband , j ,
Anaebote mit fflrciäa« . 1 KlN0ek0e !t >!SUS
«ade lint . Jlt » 72953 eil ., 05,180 cm . 1
an die »Badiscbc Presse" beenttcs , 1 ar . Schreib
erb-ten . ■■ ■ »»»M

eöfett
atit ßeebe &i und Via »
»i*t> »u kaufen gesucht.
Angeb . mit Preik unter
Nr . « 7380 > an die . Ba-
difche Preise " .

3 «t Za«,c« ßrtuftr .
Neu . Trumean .
Werner . Schützenltr .55.11.

Klnbsefiel

Zrlauvr
ftg ftfet 47, v&tt t . fe :i57g

lim mW » .
i1 kleiner tBatrfitlfi !).

eiserner Was«til« wei!
mit blau, neu gestrichen .
1 SlMrfimnnee. 3 Kok̂
lenfülletmer . 2 Stück
Graeninlamven . 2 Paar
MilitSriamürsaiulie . t

!Handkoffer. 1 Paar Mt <
der « ota mtt Teder - jkioien . weifte UwttrrBd«.

guterbalten . 3ul Sso'iulMtrufte 19. 1IT.
kaufen gelacht . «er» . M2»«>

Sinaebote mit PreiS-
_ ^gabc unter Nr
a» die „ Bad. Presaugebc unier^ Nr .^ SS«!'' >ZWgy ,

Spiegel
mit und ubne^atabmen,
MindefilLnae sw cm .
Mindestbreite 50 cm . asn
faulen « ck «» t. Oster «,
unt . Nr . 13634 an die
..Badische Presse " erbet.

Znkanl ae ?»cht
Malianm,

" SHmIlk .
Werlte? <gtMfeettltr.5B.Ti.

»iüchersckrauk . Aafch"

!SKM . 2 Vetles
billi« su »erkaufen.

Mauer . Humbolntstr. 3$.
2. Stock. 332354.2 .3
Tieg . Kinderbett
komvl . mit Wilsche »u «k.
Aorkstr . 1 . III . B7S9N!

UtderveTee - Puppell

OÜF das vornehmste
"

UB
Weibnachtsgefchent

Haus
in Vadeu-Baden . an der

kommode. Wnmttur oder
Dirnau , k5ed « rnbett,en .
Kaffee- und « !, -Service .
CtamafUbeftecka » taufen
aefurfit. Angebote unter
Nr . 19507 an die „ !0a».
Presse " erbeten

if'ahrraß ohne «»um.
sucht zu kaufen . 3313259

I .andTin t{,
!̂ aka «enltrai,e 34 .

Chaiselongue
billta au »erkauf. : (Satter,

I eleMr Lnichier
4 Haut. , 9 SBänfcf
ftr «» al ? eai «ö#i*jtiiii"
» och neu, zu verkaufen.
« lii » er »r . 18, 3 . >? >

AMttag . 1»« S. Dez. 191« . Mr , 534 .

Kiichentisch

, wohn und
« (Mafdisitater

Paar «elfte « inder-
» uiie. ®r . 25. üu ver¬

kaufen » aUlttaerttr . 10
irr . Stock . rf4 .

Pllyyenl
Qebensmltlel
Haferkakao , Friedsnsquailtät

Ä c Puppe
mit echtem Haar tat»

Guitarre
billig zu verkaufen.

» »««» " . » rtegsstrafe
204 . IV rech » . 33»H4
Ä ' Puppe
Paavetlkerviee und - We»
Ichirr . Tp,el>a<i>»n . ein

aliudersat . Große 50.
:a« enleh»rgLri« l . fast

neu. f . fchlanke Uta . aal«.,
zu verkauf. Vinzentiuö-
ftra&e 10 . 19726

mit Gummi . 9ut crbalt ..
tu verkaufen. ÄlaiivrftUl.
ftratif 1I>. I . » 42237

Puqper ^ imnrssr
mit Klickte , bereit ? neu .
villin - v verk . Bulach,
» auvtstr . 13?,. 2. Stock .
NukZ. » 7202S
pUppenftSctze «
sali neu . mit reichlichen »
?!ubehSr , zu annelimba -
ren Preik iu verkansen.
USbcttS in der -? d .

Presse" unt . Nr . ?' 73!>32
;
ei» « ch
iieinern » ^ .stSiidsr . SIttai»
SadS.fitr 9—fSei .
sasw

Feinste geräuchert «
Holl . Lachsherinpe

Feinste Kleior Sflß -
BQcklinge

Norw Riesenheringe
Holl . Fettheringe
Grosse Rolimops
Makrelen , Rollmops
Bismarckheringe

in 4Ltr . - Doser.
Hering In Gelee

in 4Ltr -Dosen
Seelachs in Gelee

In 4Ltr .-Dosen
Delikates « - Heringe

in Remoulade , in
4 Ltr.-Dosen

Salz- u . Essiggurken
DellkateBleberwurst

(Kanin )

Kronsardinen
Gabelbiaaen
Anchovis
Filatherlnge o. <5" »
Fettheringe I Tom «1-
Oellkateßfettnerim4

in Olivenöl
Sardellen in Gläs«®
Rauchfischpast «

In Tuben
Sardellenpwtte

in Tuben
Feinste Oelaardl «"
Kipperedheringe
Halberstadt . Wiir»»'
chen in Dosen

GSnsetröffellebei"
wurst In Dosen ,

Sardellenleberwur*
(Kanin)

Feinfte F ! a !fch !konlerven

Corned ^ Beef in Dosen & Äafsci*

Puppenwagen
? chai»iek» s»«d. ein

steinerner, mittl . Stratit *- - »#. bla»
edre vass .,

9M ervalt. , fowte PM>.
»-n' kichc u « « intk-wr ' t-d
billig obzuaebe«. MA '
einaeritr . 16 . TV . B1S2 §J
Sr -r
abzüK '
■ u

i« « er,3teil .

Linsen
Bohnen
Erbsen
Reis
Haferflock ,o. Spelze
le. Kaffee , qebwit

Pfund von 12 Mk, « n
Kakao, gar . r»in
Schwarzer Tee
Ziehorle
Karlabadw Kaffee-

aewör*
Mlaehobat

Sultaninen
Korinthen
Süße Mandeln
Haaelnuflkerne
Dr. Oetkers Bao*'
pulver .

Sinner» Baokpul*»
Vanllllnzucker
Dr Oetkors

Puddingpulver
Maizena
Bananenmehi
Makkaronl

_ i jjm

xxmfrflü EnsMf, Srtl -4?
Sofieitftr. 12 . IL » 12977

ÄirasEulS
ju verk . Mit '!. <5lr «%e. ;Backstr . U! . BlSIISj ^

Bdites Sdmspzwildep Kksdi » a$stf

in und ♦/»

Tafel- Schokolade
Schokol .-Dessert
Mürbes Gebiek

Waffel-Biskuitt
Schoko ! - PlätzcM*
Lebkuchen

Rehroci
^

Mb

recht?

Ä Flügel
,W

3tt
e?Ä »«t . 38242t

in der . « ad . Presse .
.? l'- iiie« , ! . ncr.c5

Tischharmonium
preiswert zu verkaufen.

Än ' iif . addS . nnch o .Ln '
^ reiidiiiifftr . 8 . III. recht« .
ding . Grenadierkafsrn « .

Ter .orhorn in B
Tubaform ft' fir gut erb .,
vreisw . zuverkf. B4Z315
T «riech , »elterstr . 0 . III.

Für Wirte !
Groker « vre» Startton .

Ülutvmct. mit Messsn «!-
Riefentrichter . Geldein -
Wurf und Ktchennnteriiitt
Nut -rdaltcn . und wnk-
tioiiierend . für 1220 H z»
vertntifen .
Nniragen u . 3lr . B72514

an die .Badische Presse'
erbeten.
SEriTSSE

« t
zu Iii f . 27.50 z>

äRiibelhr.ni
Söniiitr . | H.

bd. at . Bogen tt. Kasten ,. . — | — »».
jn .

Grammophon

Ha öi -, ,B7I71024
Mnndoline ,

last neu . tu Verranfcn.
Marktsir . Mr . 7 . B73934

ieud . wird iof. g« kau ! : n
gesucht. Ö72H16

AuSfübrUche Ancieboie
erbitt . U-inU G«« inci, !c&.
Z>mnn)bil .-Büro . Aarlo »
xuü« , Vikioriaftrah« 1.

Haus

■ Steuer , graugrünerNiMiSri »a«t«l . sowie
schwarze od . oraue T«»Ät -
!>« ', « für arohere Kiaur
in taufen »cincht. An-
geböte unter Nr . B72ö0t>
an die Gefch » ft« liellc der
.. Bad . Presse" erb .

Gelgsmälde »
Breis 1500 Ji . tu verk .
ffinoeffentt r. 43 . TT t .

•u laufen « ekuchi in der
Oftstadt. 4—6 3immer,
evcntl . outcä Sowel '
wobnkiauS.
Angebote u . Str . 19723

an sie .Vadifche Presse
erbeten .

Hochzeiksanzn ?
aut erbalt ., Gr . 1 .55 bis
1.60, v . Privat zu kaufen
gesucht . Ä !ig? h. m . Preis
unt . Nr . 112022 an die
„ Bad. Presse "

SAelhMltW
mit Seoerss » . eiche, fall
nen . zu verlaufen RSst .
in "er „Badiiwe PtciTe"
unter Str. » 72984 .

Bett
gut ervalten . toniMett .
zu verfaulen JtoUerftr.
Sie. » 7, m s . , m .

VnfH'U «>«ö

Küllbev -ASW ii.Wer «

3ii gesucht : lieber ^ " Nsswerk? biJio,1 . ver.

Kleiner Diebes u . feuer-
Ncvcrer . ncdrauckiter
Kassen schrank
Anaeb unt. ?Ir . B72902
an di? Badifche Presse.

» «« reich« »n Iii« stl«ri !che » A«öfjil,r« ng uud
PreiSwürviaieit . Au .l , werden slnle, «» u« e » z« r

jjh « erteilt bei
JE*

. HimmctÄbach , Mais ^ oije 9, Wt .

! ^ i flno
! t' tt * ei » . Invaliden gel .
1 Singet», unter ;):U9D7
an die „ Bad. Prei se".

„ mit 4 jivcb loi . zu kau -
M mui. 4r2L m n miiLiL . .. ii ? — * , MM! icn Hei . Angebote unter
SÄ . Gummistoff k ^ rJ ^ a

S ?ür . httd .

als BeUoinlag « etc., neu elnsettvflen.
-)rr . Dlullwlndeln preiswert ,

K9j ««iri»tra «a« IIS . iu7S6

Jagd * Gewehr ,
womöglich bnbnertiuS ,wird »u fastfen ««sucht .

I iwt '"tfaSS, ' I («untttotr ! WW
iiuoors in' kaufen bei 3 «26H3i!3«3255 «etltngtti . «». Iii . ] & ?****, Schreiner,

GU( MI !W MltMWl ^ Wchiwe^ iusier̂ a^
Ä »; «K .

*«
iwi 'Uen Seitenbau mit
2 Zim Verwöhnung foii' ie
aroger Garten mit Obst-
bäumen, bi » L April wird
eine 4 : !immerwohnung
frei tttiii ueziebbar . um »
ftniificnaibcc iufort .1»
ucrtAufe » . Nähere? u.
Nr . « 728152 an die „ Bad.
Presse " erVeten .

i'nuterberaitr . lB . uart . t .

Haus ^ erkaus
wefiliche Btadtlage mit
I! 3immcr»Wr>Äniingcn

.. . . . .JPP . . . . ci«e Woli-iung ani 1 . Ffa*
®tf . Angebote unter nnar »ezi- bbar Ernst «.

Nr . 5872910 cn sie „ Na- J>S»fet erb Auskunft bei MRI . .I liv - .
öiichc Presse". IE. uttwoib , Pttmitt . 22. i üuifettStr . 79. UI, . L

'S» »« («Seit
1 ZiSWl . Äeinnd )((j.
tu . ffloölenfeuerg ., 1 Gas¬
ofen , 1 or . Piivvenkiiche
mit reichl. Inventar , t
Pnvvenwaaeii. IPuvven -
wiese . 1 ./ieiBbret : mit

■ TNc,ftva «n,|tünser .
Puvvenzimmer (eingei . i.
Pelzhui mit » rasen zu
uerrnufett. 3S2fil7

AnnimMn .
fcftr ('UteS ^«ftruiÄf it.
wie neu . mit 11 0utca
Platten . , u verlaufen .
Anzusetzen von 3— 0 Uft '

Vauß -Tvomnltr 11 tut
Laden . 332645

Streichzither
Ualifonfier, mit irbiJntm
Kassen, dai . fl . WaoberS
zu verkaufen. 31,3037
Duriach. Moltkess . 15 n . l.

Sopl, ««nstr . 11 , Crtrt,
schöne Svielfachen. Eifen

we rtvvlleögemalte» 1>or
zellan und Nwviachen .
Raiichiervice .Kissen .enal.
Kiinstzeiischrift . « indiv
neb .. Säule und viele «
andere preiswert zu ver-
kaufen . » 72714

Pupyenlmche .
gros und gut mübliert.
,n v «rka» s« n . Ndresse ,u
erfragen unt . Nr . 383000
in der . Bad. Presse \ -
Piippenwaae« , Puppe» .
Ciidie, ejiött »
kelvf«rli,Zteinba « ka !te» ,
Schatte «bilI>«r -»Ivpariil ,
ftarfcenfAfsfn mit echten
Tubeufarben . ar . Vanfc .
lägekefteu m . ,lnvait . ar

•04321» S5«l4a . SU,
Hugei
i. lll.

Hochfeiner
Smoking > 2Lnzug
auf Seide gearbeitet, fa

'ff
neu , preiswert ,u verkf .

■■ötvteuttr - IS.
842301 Stb . U .12201 Ttd . 11.

Mi UMziigt
und S Riwt -l bill . ab ».'
Händler verbelen :'ln»uk .
von 5 lidr abds . B7t«92
B ordvio. Seub ' risir .13 .l

GehrockMzug
für mit» . Ugur . le.br aut
erst . , sowie > Äli- chtZste
billig zu verkam. Salier -
strahel7a,H . l . » 42H5

3u »erlauifii : Neuer
dunkelblauer » 72850
I Ucbcrzielicr ,

Er . 45 . sow . «euer Ku».
venmaniet . t? ricden?w . .
f .12 —1 i « . « i' is-rftr .l 17
ätb . TU . B 72 ^ 0

Br . Anztttt
neu. miitk . Ni« und br,

neu. Grös, «
zu verkaufen. :!aii«r-
(trafteSOa . V . B42211

Ein neuer » 43263
WlentUllUgZ - Asm
und ein ftidener
<; «li «ver sind billig,u
verkaufen. Bilbelmftr . 2.
Vorderhaus 2 Treppen ,
bei Erdel.

Asberziebsr
rün neu . rttflit >

tragen, für mittlere i
Sur bassend billig zu
virkauien . « ntuiefie* v .
11 —3 tlßr mittag«.
UvlanMraftc 2fr 7 . m
rnmk »S3?2

Aligäuer Käse ,

HEBM ANN

TIET2

Schwarz. Kostüm
gut erb ., z. verk . B4212S
» rieaSstr. 1Q5. 1. St . r .

«äetra | | Q^ âû c . fch« .
fftt stark, vertu iu . 4 TD
verkäuflich . Werde ?»
st
'

nhelB .l . IV . 383562

Auxug

Ha verkaufen:
Snn»cn >keSe>ziel»«r von
12— 14 Kadrei «. tteiner
Gvort -Bweater . Eilen,
babn mit ackter Ächte«
nen . GüterSeflSltcrwSael -
ttien mit Gaul, alles be-
reit « »eu . Puitiuitr 10.
5 . Stock . 332044

Ais zag
sowie dunkel aektkiMe .
» »s« billia zu verkaeien :
Beck . Lesssnaitrane ?ir . 6.
vgr 'LW- » tZMGut erb. GeiellichastS»

Fksck - Amg

k?'V£

Moderne
Blusen

und 1810t

Kleider
in Riesen-Auswahl

Wet
'
55

221 Kaitttttr . 221
Erste Etage .

StöitÜMt
blau Seide , neu . Gr.
4i—W . im ffl.uittaî JQrbCrt '

H7-M
320 .« ju
ftr. IS Mischer.

für miitelar , sch
au kaufen n«fu«
gebot « unter Nr .
an die »B >̂d . Pr ?

Einige gut erbaltene
Ueberzieher

sowie ein Jünglings »
Ultter lür 14 — lOiübrig.
werden billig abgegeben .
S"'K Körner 'tr. 24, III 1.
Tadellos . , nuterhaltener

HvGeits -Anzug
mittlerer Grdkie. in vZr-
kauf . »uiienltr . 5« . IV ..
link-?, « müffler. «MSI «:

Mantel
netr An - ua . Offiziers
lt !«tleur # if mit «nieHv -
fen. Krack mit Weste zu
verkaufen. Adlerssr. 16■
parterre 33?Ü*§
Aller SiMeamtitiil ,
R-rietienäiu., zn offknuF .
Anzus . n . dUbr . » 72858
N » i>« eificr<tr . »t .Hti . ll .t

Cchttt hemeli !? '
» ragen evtl. auch Muff ,
preiswert »u verkaufen,

^ chachtrnsp ," icbifi 'tr . 2 H, I . 19725

Ä
i» oerSou'in :

I . gr . ?>a !krntieid ,
. . . . schw. W«s«l: -
ti &ir?&'»Uefffv* fl . , eben»
hat elit Bl » mfitiiiittfter.
B-riüetanee 70. N. Stoci r .,
Ä-Bui «. 383428

Preiswert adzu ẑed.

^ elituniiioiict
Ntr »» Murmel , uock nicht
getrogen. MSSa

Ann *!. iSxuchfat,SHIuatetii' v « iu: h

neuer , dunkler . clcgaiA
illr arSkere »> iaur
send . ^ rttdcuSware . ,M
billia *» verkanle»
^ una. £>crisni«Mge
i°irrlach
Gut erdaki. «MÄÄ

ittr 14- lSiSbr MM
sowie Aalte.
lang, trtkkio abzuSe.' T
Ätienaftr . 238 . JBEB

Stack . Naael .

Zn vertanfe »« '

Miidlvenuiantel t&ÜUu
14- 17 itdöte. 1!)<1

wer Ttoia u ®M™ f>
Siur' atfir.r « vre "
V . S ri , linlf

!R? i%ti M
Biber - i«, » »"

»u - erkf. Amalienkr -
1. Stock , im Ladeti ^ ^

Meitzer
trogen , tebr I
»u verkaufen. ?" A
« aoeuenftr . 16, I "

Zu verkauf !
« eUuarnUut . flf?*® t

(Huitbtirldmnfd)!'«<• Jaf
eiserne SSufrttfM « SM
kalten H - l ; V.&) . fV
ichanlül. 'Ttnrau^ vjl?
2 , St ock,

tf 'lr

IekKmer jucke
fast neu. iii tadeil. 3u »
stand , l. Qual .. 80 cra
laug, ist preiSiv . »u verk.
Anaeb . unter Nr . 33230V
an die Bad . Presse .
lfÄmar, .Grahati «-Sa -ket
1 Pearaeir . Herrenitiei . ,
i neuer Vüttfet o. 15' -»io
Länge preiswert ii» verk.
iirbprinz - nitr . i III . B

Damen -Menrel ,
fchwarz, m. Seide gefütt .,

D » msn -Iackc -tt ,
blau . m . Seide gefüttert ,

Tamcn -Ni»hn « «t .dunkelrot, iebr warm,ju verkaufen, B72922
Äarl-Wilv Iniitr. 10. 1V„Burttdie .

nSv»^—_— r&w-
niasibliiaerbiiuen , %
Scntitaue « , eiserv« .^«?
berdctiititt.
31a. II .

■i- ifiüue, neue ,
Mi . MBA

sowie 1 schw. UV. ,,?.»-«>a»tet zu verla» ^
B7282U Nokk »r^ <

ein r :-.ar
"
Hsireiwf ^

it raftt 48."
i Paar neue - ' !■'

E?ê ^ u Mk- "«vsttauft*. . ,h
"■). *

asiäiiVfciw

Snmenmantel
Grösse 48 . billig »u ver¬
knusen . Sürnerfti : . 13.
CüJim '-1572963

Trauerhut «
nodt neu . fiit ??rl . oder
iuii« . Ärnu . iieimmSen -
riunen Nr . :i9 u . 4t , elcäTraa-Kleidiben. B ' bv -
Wiische . gier n«u , zwei
blaue S >1il » fscr°An,'.Nac,
1 Paar wenig Cii-tr .7 :ene»err?nf»n >,rs ' iefes Nr . v3
bissia zu Vers. Ländler
v ' ivel «n , 2? 7,.!,tk« r 7^>.

recdii ? vei ^ ^ ,
Fiichs -WallA »

verkaufen bei ** ' ¥, ■
Gant . Taxla »P£^ <iK
'ttt aerJimftf» f 'Siti '

recht». 9942249

3 » »e*J«« f*» ' 'Sr ' "?
öintz - tut » il ^ i»
bei » ocl

'«» Sl
« k,n,z »ufte»»da « M ^
strafte 4 . _—

H - fh - A
ui verlausen . . . .Donuiaas »Gute
in Durlach .tur !.^,l> -
SchWrtz "

5 ^
scharfer . unbcst
Wächter Niide . ^ Ffalt . wir.
Fabriken und h1*Tiä
»erknufen .

i strafi« 30. Ii *
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